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Andere Zeiten.
Jetzt, wo es nach Annahme des neuen Zolltarifs im

Reichstage zu den Handelsvertragsverhandlungen geht, muß
mit offenen Augen die allgemeine politische Lage betrachtet
werden, wie sie in Wahrheit ist, denn sie spielt bei den Ver¬
tragsabschlüssen eine recht wichtige Rolle. Aeußerlich ist es
so, wie zur Zeit, als Graf Caprivi die zur Stunde noch gelten¬
den Verträge schloß; der Dreibund besteht wie der Zweibund,
und England sitzt allein auf dem europäischen Jsolirschemel
Sem Freund Japan ist ein magerer Trost . Aber es ist doch
anders, der Kern der politischen Interessen ist ein anderer
geworden. Damals war von der überseeischen Jnanspruch-
nahnre der europäischen Großmächte noch wenig oder nichts
zu entdecken, und über große Differenzen in Europa brauchte
man nicht zu sprechen. Jede Regierung konnte die Dinge al¬
so an sich herankommen lassen, durfte abwarten . Das hat
sich heute geändert. Europäischer Zwiespalt droht noch we¬
niger als damals , aber die internationalen Angelegenheiten
haben schon mehr als einmal ziemliche Spannung hervorge¬
rufen, und die Wahrung der gemeinsamen Interessen in wei¬
ter Ferne, reip. die wohlwollende Neutralität diesen gegen¬
über hat eine ganz andere Bedeutung erlangt . Trotz der Ab»
rüstnngs- und Friedenskonferenz im Haag ist die Nothwen-
digkeit, sich stark zu machen und stark zu halten , gewachsen, in
allen Staaten , die am Welthandel und der Weltpolitik theil-
nehmen, werden Kriegsschiffe gezimmert, um das schützen zu
können, worauf die Hand gelegt ist.

Alle diese Aend.erungen beanspruchen vorerst ein ziemlich
reiches Betriebskapital , die Finanzfrage ist deshalb allenthal-
ben eine solch brennende geworden, daß die Parole des unbe-
dingten Abwartens beim Abschluß von Handelsverträgen
nicht mehr aufrecht zu halten ist. Denn mit den Verträgen
verbinden sich auch Geldgeschäfte. Es mag ja nicht unter al¬
len Uniständen empfehlenswerth sein, den Bankier von frem¬
den Staaten zu spielen, aber es ist unter gewissen Voraussetz¬
ungen und Garantieen doch vortheilhast . Wir wollen hier
keine Namen nennen, aber gewiß ist, daß mehr als ein Staat,
dessen Presse zum Theil bitterbös über uns her zieht, stark am
Hunger nach einer fetten Anleihe leidet. Wir werden sehen,
was kommt, aber es kann Gutes nur kommen, wenn die
Neichsregierung fest und ruhig in der gewählten Rücken-
Deckungs'Position bleibt und sich von Uebereisrigen nicht
dordrängen läßt . Auf Prophezeiungen soll man wenig ge¬
ben, um so mehr aber auf Erfahrungen . Es sind nun bald
fünfundzwanzig Jahre , daß wir von einer eigenen deuffchen
Wirthschaftspolitik reden können. Und in dieser ist es für
die Gesamnitheit immer besser, nie schlechter geworden. An
der letzten Krisis war das Ucbermaß von Spekulatton schuld;
es wäre heute viel besser, wmn man sich mehr begnügt hätte
an den betreffenden Stellen.

Um winterlichen ^ alcie.
Bon R. Bergmann.

(Nachdruck verböte».)
haben

über

Maustreten ins Freie , umfängt uns ein stillödes, ernstes
mld. Wohin wir blicken, einförmig stumpfe Farben des
Unters ; düsteres Grau und Braun der Bäume und
^träucher , fahles Gelb des dürren Laubes , bleiches Weiß
der abgestorbenen Gräser . Am Himmel jagen noch
graue, zerrissene Schneewolken, die das Angesicht der
Sonne verhüllen.

Nach blauen, gelben und roten Blüten sucht das
Auge des Naturfreundes vergebens . Nur wenige Blu-
wen hielten dem Froste stand, und diese passen ihre Far¬
ben dem Charakter der Jahreszeit an. Hier am Wege,
wo der Wind nur eine dünne Schneeschicht sich hat an-
lammeln lassen, heben sich die eisverbrämten Strahlen-
topfcben des Gänseblümchens aus dem weißen Unter-
grunde ; sie sind dem Winter nicht gewichen, und letzt
begrüßt der Wanderer mit Freuden das schlicht liebliche
mumchen. Die Heidelb eerarten kleiden Mit trockenem
Winterlichen Grün den Bergabhang , grün erscheinen die
stacheligen Blätter der nordischen Ilex , grün dre dorni¬
gen Ranken der Brombeeren. . _ , .
.. Der Berg führt bergan . Zu beiden Seiten erhebi
sich niedriges Gesträuch und vermittelt den Uebergang
w>n der ebenen Flur zum Buchenwald : dürre , blattlose
Ruten des Ginsters, Haselstauden, Schlehen, Weißdorn

Liauller. an deren Lweiaen vereinzelt naax.  rote
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* Wiesbaden , 19. Dezember
Oie üktion gegen Venezuela.

Die „Post" schreibt: Gegenüber der Meldung, in Lon¬
doner Kreisen sehe man auf Grund der jüngst erfolgten osfi-
zrellen Darlegungen eine Kriegserklärung an Venezuela für
bevorstehend an, ist daran sestzuhalten, daß die Bezeichnung
Kriegserklärung auf das Vorgehen Deuffchlands und Eng-
lands gegen Venezuela keine Anwendung finden kann. Die
Sperrung der venezolanischen Küste ist eine Maßnahme, die
die beiden Brächte auch im Kriege gegen Venezuela treffen
würden, sie ist aber nicht der Krieg selbst. Unter Kriegsführ¬
ung gegen Venezuela wäre zu verstehen, daß man Truppen
landet, La Guyra erobert, den Paß nach Caracas forcirt und
dw Hauptstadt selbst stürmt . Solche Maßnahmen sind aber
seitens der beiden Regierungen nicht in Aussicht genommen
und haben auch niemals auf ihrem Programm gestanden.
Dieses umfaßt vielmehr nur die Beschlagnahme der venezola¬
nischen Kreuz er-Flotttlle und die Blokade der Küste.

Der „Verl. Lok.-Anz." meldet aus Newyork: In Cara¬
cas ist eine Petitton der Bürger im Umlauf , Castto solle nach-
geben. Der Ehre sei Genüge gethan und er solle nun den
Krieg vermeiden. Diese Petttton scheint nicht ohne Wirkung
zu bleiben. Man behauptet, daß Castro berett ist, ein Schieds-
gericht anzuerkennen, und Genugthuung zu leisten. Er ver¬
handle bereits mit dem amerikanischen Gesandten Bowen
über die näheren Bedingungen . — Weiter wird demselben
Blatte aus Caracas depeschirt: Es ist beschlossen worden, ein
Schiedsgericht über die schwebenden Fragen anzurufen . Man
beräth über die Einigungsbedingungen . Bowen wird zwei¬
fellos dem Schiedsgericht angehören . Me deuffche Kolonie
in Caracas ist im Gegensatz zu den 300 petttionirenden Kauf¬
leuten gegen eine schiedsrichterliche Entscheidung. — Die auf
Grund einer kaiserlichen Cabinetsordre zu bildende deutsche
Kreuzer-Mvision auf der ostamerikanichen Station wird be¬
stehen aus dem großen Kreuzer „Vineta ", Flaggchisf des
Chefs der Division, Kapitän zur See Scheder, ferner den bei¬
den kleinen .Kreuzern „Gazelle" und „Falke", zu denen noch
die „Amazone", „Ariadne" und „Niobe " sich gesellen werden

und blaue Beeren hängen . " Jn ^dem Gestrüpp blüht die
grüne Nießwurz , eine freilebende Verwandte der bekann°
tot weißen Weihnachtsrose. Da unterbricht munteres
Gezwitscher die .einförmige Stille . In lustiger Eile zieht
eme Schar Streifvögel vorüber . Ammern und Schwanz-metsen. Beraiinken und StienTifee ■ • •
terweifen, Bergfinken und Stieglitze vereinigen sich zu bun¬
ter Gesellschaft und durchsuchen die kahlen Hecken. Ge¬
frorene Schlehen und Hagebutten , rote Weißdornäpfel,

c und Puvpen verschiedener Insekten , die weißgefahn-
Samen der Waldreben , die dürren Achänen erstor-

Eier und
ten _. . _ _
bener Kletten gelten als köstliche Speise, und allerliebst
ist es zu beobachten, wie die feinen Stimmchen lustig
durcheinander wirbeln , um die zerstreuten Brüder zum
willkommenen Schmause herbeizurufen ; wie dann das
ganze Völkchen sich vergnüglich herumtummelt und die
gefundenen Leckerbissen verzehrt . Auch in dieser schlim¬
men Zeit , bei magerer Kost, Winterfrost und Schnee¬
gestöber, bleiben die Vöglein guten Mutes . Ihr Feder-
kleidchen läßt nur selten die grimme Kälte durchdrinaen

weiher tiefe, geheimnisvolle Stille Hier, wo im Früh¬
ling und Sommer die lustigen Stimmen der Vögel er¬
tönten , wo das Wasserhuhn tauchte, Libellen in pfeil¬
schnellem Fluge ihr Revier durchschnitten, Schmetterlinge
von Blüte zu Blüte gaukelten, Käfer und Fliegen sich
ihres Lebens freuten , breitet sich ernst und ruhig die
graue Eisdecke über dem Wasserspiegel aus . Aus der
Schneelage am Ufer hebt noch das Schilfrohr seine ge¬
knickten Halme, weiße Flocken der Wollgräser zittern im
Winde, der Rohrkolben starrt mit steifen, schwarzen Lun¬
ten. — Unter den dichten Moospolstern , unter Fallaub
und Steinen verborgen , schlummert eine Kleinwelt, Eier
und Puppen , Samenkörner und Keime harren der wecken¬
den Frühlingssonne . In faulenden Baumstümpfen über¬
wintern Käfer, stattliche Ceramboiden verbirgt die morsche
Rinde. Tief unten im Schlamm des Teiches schlafen
in friedlicher Gesellschaft Unken und Frösche. ;

„Waldweg senkt sich und führt In ein wildroman-
tttLeL GebiruLtal blnem. Schäumend raulchtd-r Lo.

und das Kanonenboot „Panther ". Außerdem ist das Schul¬
schiff„Stosch" vorübergehend dem Befehl des Divisionschefs
unterstellt . - Der kleine Kreuzer „Niobe" ist bereüs gestern
von Kiel nach Wilhelmshafen zur letzten Ausrüstung für die
Fahrt nach Venezuela in See gegangen.

Telegraphisch wird uns berichtet:
* Berlin , 19. Dezember. Die Aussichten auf eine fried¬

liche Beilegung  der Wirren in Venezuela sind im Wach¬
sen begriffen. Der „Lok.-Anz." meldet aus London, daß nach
einem Telegramm aus Washington Castto dem amerikani¬
schen Gesandten in Venezuela, Bowen, mit aller Vollmacht
ausgestattet hat , um mtt Derttschland, England und Italien
über ein Arrangement zu verhandeln. Bowen warte mir
noch die Ermächttgung seitens des Staatsdepartements a!b,
um mit den Verhandlungen zu beginnen. Man glaubt, daß
das kritische Stadium vorüber sei. Weiter wird allerdings
aus Newyork gemeldet, daß Castros Vermittelungsvorschlag
ganz allgemein gehalten sei. Der Präsident wünsche alle
schwebenden Mfferenzen mit sämmtlichen Ländern einem
Schiedsgericht zu unterbretten , was ein Wirrsal von Schieds-
fragen Hervorrufen würde. Der Londoner „St . James Ga¬
zette" wird von amtlicher Seite ein Resum6 des deuffchen
Standpunktes Venezuela gegenüber mitgetheilt, in dem da¬
rauf hingewiesen wird , daß der Hauptgrund zu den gegen¬
wärtigen Maßregeln die Mißhandlung deuffcher Unterthanen
während der venezolanischen Revoluffon gewesen sei. An¬
fang dieses Jahres habe Deutschland vorgeschlagen, seine An¬
sprüche einem Schiedsgericht zu unterbretten . Me von die¬
sem unerledigtenPunkte sollten demHaagerSchiedsgenchtun¬
terstellt werden. Me Anklage, übereilt vorgegangen zu sein,
sei daher grundlos . Me Vereinigten Staaten hätten die Be»
rechttgung des Entschlusses zu gemeinsamer Aktion bei Eng¬
land sowohl wie bei Deutschland voll anerkannt.

Wer trägt die ßaupffdiuld an dem Krieg 1870/71?
Gegen Emile Ollivier  ist nunmehr, laut „Dresd.

Neuest. Nachr.", der documentarische Beweis erbracht wor¬
den, daß er den Krieg 1870-71 unvermeidlich machte. Im
Nachlasse Gramonts wurde neulich dessen Manuskript der in
der Kammer vorzulcsenden Erklärung gefunden. Die Gra-
mont 'sche Prosa hat zwar nichts Austegendes, aber Olliviers
unglücklicherZusatz, die „Clairounade ", wie man im dama¬
ligen Ministerrathe sagte, verschulde Frankreichs Unglück.
Bisher schien es geschichtlich festzustehen, daß Ollivier der Ge-
triebene in dem Sommer 1870 gewesen sei. Jetzt stellt es
sich heraus , daß er die treibende Kraft war, also die größte
Verantwortung an dem für sein Vaterland so unseligen Krieg
trägt . Der damalige Ministerpräsident Ollivier hätte,
wenn er Charakter und Einfluß besessen hätte, sehr Wohl dev
Kaiserin Eugenie und der Hofpartei, die den Krieg mit
Deutschland so heiß herbeisehnten,  widefftehen können, zu-

rellenbach. Mit lautem , schrillem Ruf schiesst ein' EsA.
vogel dahin ; sein tropisch buntes Prachtgewand bietet
em seltsames Gegenspiel zu den einfachen Farbentönen
der winterlichen Natur, - die Dohlen und Krähen, die "auf dem
Schwarz , . . .
überschüttet ; die

Schneefeld
die häd ), ^ E Tale medersenken, in tiefem

lenden Elstern erscheinen wie mtt Schnee
„ - päher in dumpfem Grau , das nur im
Fluge den lebhafteren Flügelspiegel sichtbar werden läßt
— und doch paßt das durchsichtig schimmernde Berhll-
blau des Eisvogels wie nichts anderes zu dem glitzern¬
den Schein der Eisschollen und dem kristallklaren Wasser,
wo. er seme Beute findet . So lange das Wasser offen
bleibt , behalt unser einsamer Fischer sein gewohntes
Jagdrevier . „Kühl bis ans Herz hinan " hockt er aus
einer vorstehenden Baumwurzel und späht nach seiner
Beute aus , Aber in sehr strengen Wintern muß et oft
^bste Wanderungen unternehmen ; dann treibt er ttcb mit
gesträubtem Gefieder traurig an den seltenen offenen
Stellen oder warmen Quellen der Gewässer hin — und
mari^ er  fällt dem Hungertod anheim.

Rauschend springt das eiskalte Wasser des Baches
toi'de felgen Felsenkanten , lange Eiszapfen und blin-
rw ®fet f$ er  bilden sich an dem vorspringenden Ge-
sibw' die im auffallenden Sonnenstrahl wie silberne
Mlexe erglänzen . Mit einemmal aber ertönt es durch
tE ^ ^ b" ^ esel eigenartig metallisch wie der Schall
Länder Munzen - es schnalzt und balzt und zwit-Ichert. In Eis und Schnee Vogelgesang?
^ Jetzt zeigt sich der Urheber der Töne frei auf einem
Felsenblock, der aus dem Bett des Baches emporschaut

etn  Kurzer , gedrungener Vogel, erdbraun und asch-
L "u gefarbt dre Brust weiß, wie mit Schnee bestäubt.
Grüßend und knrxend schaut er herüber ; den Schwan»
lettet1ItöfiKrfi'r *£-;• &e£ herabhängend, singt er mit

fröhlicher Stimme seine anmutende z^ tschernde
Sa Ä Jt le  Wasseramsel . Das Wasser und

«Ar ®^ment . Am Wasser des Gebirgs-
Kimr 1 F KUnb b.Eet , jagt und singt sie. Bereits im
Ä " uar finden wir ihr Nest aus Moos und Halmen
erbaut, jgit Kurnkrautblättern umhüllt. ^
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mal der Franzosenkaiser bis zuletzt sich schwankend zeigte, ja,
einem Kriege sogar abgeneigt zu sein schien. Aber Ollivier
hielt zur Kaiserin und ließ sich, wie man bisher glaubte,
von der Kriegspartei treiben und erklärte am 15. Juli , daß
er und das Ministerium „leichten Herzens" die Verantwort¬
ung für den Krieg übernähmen . Man hielt ihn bisher für
einen leichtsinnigen Schwächling. Jetzt aber stellt es sich her¬
aus , daß er ein gewissenloser Hetzer gewesen ist. Er war die
treibende Kraft und trägt die Hauptschuld an dem Kriege.

Oie oltafiafifdie Brigade.
Der „Berl . Lok.-Anz." veröffentlicht eine Cabstretsordr'e

vom 12. ds., betreffend Neugliederung der ostasiatischen Be¬
satzungsbrigade, nach der das erste und zweite Bataillon des
ersten ostasiatischen Infanterieregiments , die zweite ostasiati¬
sche Gebirgsbatterie und das Feldlazareth 2-nach Deutschland
zurückzuführen und aufzulösen sind. Das bisherige dritte
Bataillon des ersten Infanterieregiments wird das erste Ba¬
taillon , das bisherige zweite Bataillon des zweiten Infanterie¬
regiments das zweite Bataillon des ersten Infanterieregi¬
ments . Beim zweiten Infanterieregiment bleibt das erste
Bataillon bestehen. Das bisherige dritte Bataillon wird das
zweite Bataillon.

Lin Kaiferwort.
Die Kopenhagens Zeitung „National -Tidende" bringt

einen Aufsehen erregenden Bericht über die Bergungsarbeiten
bei dem deutschen Linienschiffe„Wittelsbach". Es heißt darin
nach dem „Berl . Tagcbl .", der Kaiser habe den bei der Berg¬
ung thätigen Offizieren und Mannschaften untersagt , ftemde
Hilfe, die ihnen angeboten werde, anzunehmen. Sie müßten
das deutsche Schiff mit eigenen Kräften losbringen . Lieber
wolle er das Schiff verlieren, als eine fremde Flagge bei der
Flottmachung betheiligt zu sehen. Leider seien, so schreibt
das Kopenhagener Blatt weiter, die Aussichten auf eine Flott - !
machung sehr gering. . . .

Deufldilantf.
* Berlin , 18. Dezember. Es wird bestätigt, daß der

preußische Landtag  zum 13. Januar zusammentreten
wird . Die Arbeiten für die Fertigstellung des E t a t s sind so-
west gediehen, daß derselbe sofort mit der Einberufung dem
Abgeordnetenhause zugehen wird.

— Nach den „Berl . Pol . Nachr." wird der nächste preußi¬
sche Etat 100 000 Mark zur F ö r d e r u n g d e s Kleinge¬
werbes  durch positive Maßnahmen und 15 000 Mark für
Veranstaltung einer Erhebung über den gegenwärtigen
Stand der staatlichen Gewerbeförderung enthalten.

* Berlin , 19. Dezember. Der B u n de s r a t h hat in
seiner gestrigen Sitzung der Z o I l t a r i f v o r l a g e in der
vom Reichstage beschlossenen Fassung seine Zustimmung er-
theilt.

* Danzig, 18. Dezbr. Dem „B. T." zufolge schweben
Verhandlungen , an Stelle des von den Conservatwen für die
hiesige Reichstagsersatzwahl aufgestellten Generalleutnant
von Heydebreck als eventuellen gemeinschaftlichen Kandidaten
der Konservativen und des Centrums den Vortragenden Rath
im Handelsministerium Geheimrath Lusenski aufzustellen. —
Die Danziger Nationalliberalen lehnten den ihnen angeson¬
nenen Anschluß an das reaktionäre Kartell ab. Sie stimmen
für Mommsen, ebenso die Volksparteiler.

Ausland.
* Wien, 19. Dezember. Zum Reichskriegsminister wur¬

de der bisherige stellvertretende Chef des Generalstabes, Feld-
marschall-Leutnant Ritter von Pitreich ausersehen.

— Madrid, 18. Dezember. „Heraldo" meldet: Don
Carlos dankte zu Gunsten seines Sohnes D o n I a i m o ab.

eine Beute erspäht und stürzt sich kühn in ' das eisige
Bad , mit einer für einen Landvogel beispiellosen Fer¬
tigkeit taucht und schwimmt sie unter dem Wasserspiegel
dahin . Gleich darauf trippelt sie wieder auf dem Bach¬
ufer und beginnt ihr Liedchen von neuem.

Jenseits des Tales starren die bizarren Formen des
Kalkgebirges, bewachsen mit Fichten, Kiefern und Lärchen.
Einen gewissen Gegensatz zu dem im grauen Gewand
auftretenden Buchenhain bietet der Tannen -Forst ; er legt
auch im Winter sein grünes Kleid nicht ab. Doch auch
hier zeigt sich nicht die Farbe des Sommers . Da prang¬
ten in mildem Seegrün die knorrigen Gestalten der
Kiefern ; das Grün der Fichten zeigte gelblichen An¬
hauch, und mit dem Dunkel der Edeltannen kontrastierten
seltsam die frischen Nadelbüschel der Lärchen. Jetzt zei¬
gen sie alle dunkle, schwärzliche Farbe ; die Lärchen ha¬
ben ihre Nadeln abgeworfen , und entlaubt stehen ihre
flechtengrauen Stämme auf dem braunen Nadelboden.
Still ist es auch .im Tannenwalde.

Der Boden ist mit dürren Nadeln bedeckt. Der Hase
hat darin sein Lager gescharrt und eilt bei unserem Nahen
davon . Sern weiß bereifter Winterrock gleicht der brau¬
nen Decke. Ein Eichhörnchen klettert in zierlichen
Schraubenlinien den Stamm hinan , sein Pelz ist bräun¬
lich-grau geworden . Durch die beeisten Nadeln schwirren
feuerköpfige Goldhähnchen und suchen emsig nach win¬
zig kleinen Insekten , auch die grau gezeichnete Tannen¬
meise jagt in diesem Revier . Auf einer Lichtung, nur
mit wenigen, aber uralten knorrigen Kiefern bestanden,
begrüßen uns andere , muntere Vogelstimmen. Die ernste
Föhre scheint in einen Christbaum verwandelt , dessen
gelbliche und rote Aepfel in ständige Bewegung geraten
sind. Eine rührige Kreuzschnabelgesellschaft svringt und
klettert und zwitschert in dem graugrünen Naoeldache —
vorteilhaft heben sich die kirschroten Vögel von dem
weißen Schnee und dem dunklen Tannengrün ab. Wie
die Papageien des Südens klettern sie geschickt in den

weigen auf und nieder . Im Winterschnee baut der
reuzschnabel sein künstliches Nest in der Fichtenkrone,

und bereits im Januar hat er seine schwarzgrauen, über
und über mit dichtem Flaum bedeckten Jungen zu pflegen.

Der Anblick des munteren Kreuzschnabelvölkleins be¬
rührt überaus wohltuend in der winterlichen Oede. Dies
liebliche, anmutende Bild mildert den schwermütigen
Ernst des Tannenwaldes — zeigen sich hier doch in¬
mitten von Schnee und Winterfrost heiteres Spiel und
jugendliches Lehen.

Hochwasser.
* Regensburg , 18. Dezember. Das „Regensburger Morgen-

genblatt meldet: Das Laaberthal ist durch Hochwasser ib ; r-
schwemmt.  Die Brücken über die Laaber sind fort-
gerissen, ausgenommen die Bahndrücke dei Aüing . D 'e Arbeiter
der Glaspolirwerke in Schönhofen wurden mittelst Kähne geret.
tet. — Der „Fränk . Kurier " meldet aus Hersbruck: In der Nacht
ist starkes Hochwasser  eingetretn . Das ganze Thal ist
überschwemmt.

— Nürnberg , 19. Dezember. Nachts. Die Pegnitz ist ausge-
treten. Medrig gelegene Theile der Altstadt stehen unter
Wasser.  Das Wasser steigt noch.

Der einstige Excrcirmeister des Kaisers Robert Lucke begeht

heute seinen 70. Geburtstag . In Neuendorf bei Potsdam hat der
noch rüstige alte Soldat sein Quartier aufgeschlagen.

Der Brandt 'sche Erbschaftsprozeß. Man schreibt uns aus
Berlin , 18. Dezember : Zur heutigen Verhandlung im Brandt-
schen Millionen -Erbschafts-Prozeß sind die Angeklagten mcht er-
schimen. Es wurde ein Haftbefehl gegen sie erlassen. Die Beweis¬
aufnahme wurde beute beendet.

Zu dem Raubmord in der Rosenthalerstraße zu Berlin wird
berichtet, daß die Ermittelungen der Kriminal -Polizei ergeben
haben, daß Iran Budwig von ihrem Neffen, dem 27jährigen Kell¬
ner Adolf Lesczynsky, ermordet und beraubt worden ist. Leö-
czynsky war aus London nach Berlin gekommen und ist nach dem
Morde nach Paris weiter gereist.

Hagelbekämpfung durch Raketen. Der Direktor des Colma-
rer Weinbau -Instituts , Oekonomierath Oberlin , der in verschie¬
denen Distrikten Versuche mit Raketen zur Vertreibung des Ha¬
gels anstellte, veröffentlicht das Resultat dieser Veftuche und
kommt zu dem Schluß , daß es möglich ist, den Hagel mit Raketen¬
schüssen zu bekämpfen. T̂rei Raketen, die pro Stück nur 1,80 A
kosten, reichten in den meisten Fällen aus , um das Wetter un¬
schädlich zu machen. Mit einer Ausgabe von 5,40 A  kann eine
Weinbergsfläche von 25 ha. mit einem Ertrage von 1000 hl. mit
einem Gesammtwerthe von 39,000 A gerettet werden. Er ersucht
die weinbautreibendm Gemeinden, hiervon Kenntniß zu nehmen.

Erstickte Kinder. In Sentheim (Oberelsaßj machten drei
lleine Kinder, welche allein in der Wohnung waren , Feuer an,
wodurch zwei den Erstickungstodt fanden, während das dritte
schwer krank darniederliegt.

Breslau erbt eine Million . Der am 16. Dezember im Alte*
von 61 Jahren verstorbene Bankier Otto Springer hat , wie der
Br . Gen .-Anz. meldet, den Haupttheil seines auf eine Million
taxirten Vermögens abzüglich einiger Legate an Verwandte seiner
Vaterstadt Breslau vermacht.

Abgestürzt. Tie „Voss. Ztg ." meldet aus Wien : Bei dem
Versuch, die 3000 Meter hohe Bergkette zu übersteigen, welche
Virgen von dem Deferggenthal in den Hohen Tauern trennt,
stürzten drei Personen ab, zwei sind todt, einer wurde schwer
verletzt.

Ein Graf als Betrüger . Das Wiener Schwurgericht verur-
theilte den Grafen Heinrich Edmund Potocki wegen Betruges in
zahlreichen Fällen und mehrfacher Wechselfälschung zu zwei Mo¬
naten einfachem Kerker und Adelsverlust,

Vergiftung durch Austern. Zwei Personen , welche an e'nem
großen Bankett zu Winchester theilgenommen hatten , bei welcher
Gelegenheit von 500 Personen 40,000 Austern verspeist wurden,
sind infolge übermäßigen Austerngenusses gestorben, während
zwei weitere am Typhus schwer erkrankt sind.

Sturm aus dem Meer . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Zoppot:
Bei schwerem Südweststurm kenterte bei Hela ein Fischkutter.
Zwei Fischer ertranken , mehrere Fischkutter werden vermißt.

Liebesdrama . In einem Hotel in Genua erschoß sich gestern
ein Liebespaar , der Marchese Reggio und die Gräfin de Caprei,
die Schwester des Flügel-Adjutanten des Königs.

Eine Stadt durch Erdbeben zerstört. Die russische und die
Eingeboreneustadt Andischau in Turkestan wurde durch eiu Erd¬
beben zerstört und liegt vollständig in Trümmern . Gegm 150 Per-
sonen, meist Kinder , shnd getödtet, gegen 300 verwnndet. Außer
den Regierungsgebäuden sind neuntausend Häuser von Eingebo-
renen und 150 Russen gehörige Privatgebäude zerstört. Die Ort¬
schaft Assak und vier Ansiedelungen Eingeborener in der Nähe
von Andischan haben beträchtlichen Schaden erlitten. — Andischan
war eine blühende Stadt und der Centralmarkt für asiatische
Baumwolle , sowie siir die aus Moskau nach Centralasien cxpor-
tirten Maaren . Der Ort hatte schon 1897 bei der letzten Volks-
zählnng 40,680 Einwohner . Da das Erdbeben auch die Umgebung
der Stadt in Mitleidenschaft gezogen hat, wurden insgesammi
mehr als 300,000 Menschen schwer geschädigt.

Ein wieder auslebender Bandit . Sicilien hatte noch nicht
genug mit seinen Briganten , die bereits in Thätigkeit sind; jetzt
leben auch noch solche wieder auf , die man längst für todt gehalten
hatte. Es sind schon mehrere Monate verflossen, seitdem einer die-

ser Banditen Namens Gaetano Bufalino, den die Carabinieri
vergeblich suchten, damit er für etwa ein halbes Dutzend Mord,
bestraft würde, endlich unter folgenden Umständen von ihm«
„gefunden" wurde: In einer Nacht hatte ein Strohschober auf
einem Pachthof Feuer gefangen und man fand unter der Asch«
einen verkohlten Leichnam, dessen Identität nicht mehr festgestellt
werden konnte. Alsbald tauften die Carabinieri ihn Gaetano B»
falino, und auch das Gericht entschied, daß der Brigant aus dem
Leben geschieden sei und daß also die Akten über ihn geschlossen
werden könnten. Jetzt erfährt man nun, daß Gaetano Bufalino
trotz dieses Gerichtsbeschlussesruhig weiter lebt und seine Existenz
bereits sehr fühlbar gemacht hat. Es wird berichtet, daß er bei
einem Streit verwundet wurde, und da er sich auch für einige
Zeit den Verfolgungen der Polizei entziehen wollte, hatte et sich
einfach zu Freunden in Calabrien zurückgezogen und dort drei
Monate lang abgewartet, bis sein Tod in Sicilien officiell fest-
gestellt wurde und andererseits auch seine Wunde geheilt war.
Nachdem Beides so weit war, war er nach Sicilien zurückgekehtt.
Zunächst wollte er fast das Leben eines Einsiedlers führen. Er
schloß sich einem freundlichen fahrenden Mönche an, der ihn für
seinesgleichen hielt und mehrere Tage in seiner Gesellschaft wan.
derte. Indessen wurde er bald in einem Dorfe erkannt und er sah
sich genöthigt, die Kutte abzuwerfen und Stutzen und Dolch wie¬
der zur Hand zu nehmen, mit deren Gebrauch er augenscheinlich
besser vertraut war. Er bewies dies sofort, indem er dieser Tage
einen Bauer in der Gegend von Mussomeli tödtete. Dieser Mord
hat dem Zögern der Justiz ein Ende gemacht. Mcht weniger offi.
ciell wie sie den Tod Bnfalinos verkündete, hat sie jetzt sein Wie-
deraufleben proklamirt und die Wenigen Carabinieri, die in Folge
der Jagd auf Varsalona noch zur Verfügung stehen, zu seiner Ver¬
folgung ausgesandt.

Bus der Umgegend.
* Sdnnenberg , 19. Dezember. Bezugnehmend auf die Notiz

in der vorgestrigen Nummer betr. die Veranstaltung des Man¬
nergesangvereins „G e m ü t h l i ch k e i t" ist folgendes zu
berichtigen. Der genannte Verein hielt am verflossenen Sonntag
bei seinem Mitglied Herrn Zitzmann „Zur Krone" einen Jami-
lienabend, welcher sich eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen
hatte. Die Winterveranstaltung des Vereins , bestehend in Kon¬
zert und Ball findet erst am 1. Januar im „Nassauer Hof" statt.
Näheres durchs die in den nächsten Tagen zur Versentüing kom¬
menden Programme.

r . Wehen , 18. Dezember. Am verflossenen Dienstag
fand eine Versammlung der hiesigen Gemeindevertret-
u n g statt, um über den Verkauf des in diesem Winter zu
fällenden Stamm - u. Nutzholzes Beschluß zu fassen. Zu dieser
Versammlung waren zwei Interessenten, nämlich Herr Holz¬
schneidereibesitzer Wöller  aus Langenschwalbachund Herr
Fabrikant Bender  von Dotzheim eingeladen. Herr Bender
blieb Letztbietender und zahlt pro Festmeter Stammholz 17
Mark , sowie pro Klafter drei Meter langes Nutzholz 37,10
Mark , während Herr Möller im verflossenen Fahre 14 Matt
bezw. 32 Mark gezahlt hat. Durch diesen günstigen Abschluß
erfährt unsere Gemeindekasse in diesem Jahre eine Mehrein¬
nahme von ca. 800 Mark. — An Stelle des erkrankten Hege¬
meisters Herrn D e u ß e r dahier wurde Herr Forstkandidst
S tu p i g zur Vertretung hierher versetzt.

* Langeusckwalbach, 18. Dezember Der Herr Landeshaupt¬
mann zu Wiesbaden veröffentlicht folgende Bekanntmachung : Die
am 11. und 29. November d. Js . zu Langenschwalbach stattgehab-
ten Brände scheinen durch vorsätzliche Brand  st iftung
veranlaßt zu sein. Demjenigen, welcher den Brandstifter entdeckt
und anzeigt, so daß dessen Bestrafung eintreten kann, wird hier¬
mit aus der Nassauischen Brandkasse eine Prämie bis zu 300
Mark zugesichert.

e. Niedernhausen , 18. Dezember. Der „Evangelische
Kirch engesangverein  Niedernhausen " wird Sonn¬
tag , den 21. ds., sein diesjähriges Weihnachtsconcertabhalten.
Es ist ein sehr reichhaltiges Programm ausgestellt; dasselbe
enthält u. A. ein Weihnachtsfestspiel: „Die Hirten von Beth-
lehenr". Der strebsame Verein tvird alles aufbieten, um sei¬
nen Gästen einige recht schöne Stunden zu bereiten. Das
Concert findet um 5 Uhr im Haßler 'schen Saale statt . Der
Eintrittspreis ist ein geringer. Der Ertrag ist für die in Nie¬
dernhausen zu erbauende evangelische Kirche bestimmt. In
Anbettacht dieses guten Zwecks ist der Besuch des Concertes
zu empfehlen.

* Mainz , 18. Dezember. Ein kürzlich verstorbener hiesiger
Geschäftsmann hatte sein T e st a m e n t selbst errichtet und
hierzu einen mit „Mainz " bedruckten Geschäftsbogen benützt. Der
Erblasser hatte das Datum nach dem gedruckten Watte „Mainz'
ausgefüllt und einen Neffen als Universalerben eingesetzt. Das
Testament ist aber , da es nach der gesetzlichen Vorschrift von
Anfang bis zu Ende eigenhändig geschrieben sein muß , durch das
gedruckte Datumwort „Mainz " u n g i l t i g und mußte von
Amtswegen verworfen werden. Die Erbschaft, die eine recht be¬
trächtliche ist, fällt nun durch dieses Berhängniß an die sämuit-
lichen Hinterbliebenen Anverwandten, von denen es einige recht
gut gebrauchen können.

i. Geisenheim, 18. Dezember. Anfangs dieses Jahres
gründete eine Anzahl hiesiger Einwohner in dem Lokale des
Gastwitths Adam Kilian „Zum Felsenkeller" eine recht an-
erkennenswetthe und allseittg nachahmenswetthe Vereinig¬
ung , nämlich einen Weihnachtssparkassenverein.
Die Einlagen betrugen wöchentlich von 50 Pfg . an und der
Verein hat dafiir eine Summe von 6000 Mk. znsammenge-
spart, welche am nächsten Samstag Abends 8 Uhr zur Aus¬
zahlung gelangen. Mit der Auszahlung ist eine Weihnacht»'
bescheerung verbunden. Die Mitgliederzahl des Vereins R'
trägt z. Zt . 92. Die höchste Einlage eines Mitgliedes beträgt
250 Mk. — In den hiesigen Volksschulen  werden z. Zt.
654 Kinder unterrichtet und zwar 269 Knaben und 295 Mäd-
cheit. Davon gehören 514 der katholischen, 37 der evangeu-
schen und 3 der israelitischen Religion an.

* Runkel, 18. Dezember. Herr Dr . med. I a n s e n ist mit
dem 1. Januar 1903 zum Kreisphysikus in Westerburg ernannt.
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. 18' Dezember. Durch den starken
^ e\ Iê ten ^acht erhob, wurde auf dem

t n rb£r  Telegrcrphenleitung zwischen dem
NatwnMerlkmal und dem Jagdschloß ein Baum entwurzelt, der
berm Fallen sammtliche Zweigliwen dieser T e l e g r a .p h e n a n l a g e zerschlug.
- C««b, 18. Dezelnber. Das S t a u w a s s e r , welches
me Hohe von 2,93 m erreicht hatte, ist nun vollständig gefallen

sr** "E jfe " Lanz eisfrei. Gestern und heute zeigte
der Pegel einen Wasserstand von nur 0,95 m.

Goarshausen , 18. Dezember. Heute Mittag wurde
^ « ^en Hasen geschleppten Schiffe wieder

ins Fahrwasser zu schaffen, um sobald als möglich die Weiterreisemitteten -u können e ^

x. Becharach, 18. Dezember. Die R o t h l a u f s e u ch e
^ei?x Schweinebestande des Landwirths und Wn-

teT* "m ? ™ Hamrich Zahn in Steeg ausgebrochen war, ist wie-
der erloschen und die polizeiliche Hofsperre aufgehoben.

i7. Zayrgan^

sich die rosa , scharlachrotsten oder violetten Anemonen mit ein
paar lichtgrünen Farrenwedeln zusammen aus , und wenn
die Rivierarose auch nicht den Duft und die Gluth ihrer deut¬
schen, im Treibhaus gezogenen Schwester hat , so macht sie
doch die Anmuth ihres Wuchses und die Schönheit ihrer matt¬
gelben röthlich angehauchten Blüthe nicht minder begehrens-
werth . Noch wohlfeiler und doch hübsch ist die sinnige Ergänz¬
ung der Vlüthsn durch zierlich geschnittene Tannenreiser und
dunkelgrüne Ebereschenzweige , deren blutrothe Beeren ganz
außerordentlich effektvoll sind . Allerliebst ist ferner das fein-
siedrige Immergrün , das man gern mit rosa farbenen Ro-
dantheblüten zusammenstellt . So häßlich die plumpe Stroh¬
blume im Allgemeinen zu sein pflegt , so zierlich und reizend
ist ihre Abart , die „Rodanth «", und wer sich die Mühe nimmt,
im kerbst , wenn ibre Erntereit aekommen ist . ein vaar Bü-

* Wiesbaden den 19. Dezember 190e.
fS r Zeit der ßefeüigkeit.

Uaielfchmuck.
Die Saison der Routs , Diners und Bälle ist eröffnet.

Allabendlich erstrahlen in den Räumen der Welt qui s'amuse
oder auch qui s'ennuie die elektrischen Glühlichter , die so
kunstvoll angebracht sind an den entzückenden modernen Be¬
leuchtungskörpern . Hier leuchten sie aus den Schleiersalten
eener graziösen Serpentintänzerin , grünröthliche Lichteffekte
über sie ergießend , dort flammen sie auf dem Köpfchen einer
eigenartigen Gestalt als Irrlicht ; ein reizendes kleines Mäd¬
chen aus Bronce hat das Glühlichtchen in seinem Luftballon
Versteckt, den cs an broncenem Fädchen in der Luft schweben
läßt , und an den Wänden und von der Decke herab , überall
glüben aus exotischen Blüthen Aladins Wunderlampen.
SoW etn modernes Jntärieur muthet an , wie ein Märchen
aus -rausend und einer Nacht . Ileberall hat ein im Schönen
schwelgender Luxus um sich gegriffen . Das auf so hoher
Stufe stehende Kunstgewerbe erfindet täglich neues auf allen
Gebreten und hat es verstanden , sein Reich ins Unermeßliche
auszudehnen . @o äußert sich der in allem gesteigerte Luxus

Schmuck, wie auch sogar die Facon der Bestecke anbelangt.
Man ißt heute anderes und anders,  als man dies
vor hundert Jahren gethan . Neben den im Rokoko-Genre
gehaltmen , mit kleium reliefartigm Schleischm verziertm
Bestecken beherrschen in modern eingerichteten Häusern die
sezessionissischen Besteckformen, womöglich eigens nach Künst¬
lerentwürfen gearbeitet , das Feld . Da giebt es keine regel-
rechten Löffel mehr , sondern statt dessen in Schaufeln endi-
gende Geräthe mit merkwürdig geschnörkeltm Sttelen . Die
Gabeln haben , nach Modellm von Künstlerhand , ganz kurze
Zinken , so daß diese etwa die Hälfte von ihrer bisherigm
Länge einnehmen und am übrigen Theile wohl zum Aufneh-
men von faserigm Speism bestimmte glatte Flächen haben.
Durch den modernen Zug im Kunstgewerbe kommm in allm
Gebrauchsgegenständen neue Formm zu Schau . So kmldi-
gen auch Teller und sonsstge Tischgeräthe dem Zeitgeist des
Jugendstils und der Sezession . An den Rändem der Teller
zeigen ganz reizend stilisirte Bliithm oder eigmartige Orna¬
mente , deren Neuster sich in ganz überststvollm Einrichtungen
auf allen : im Speisezimmer Befindlichen , bis zu den Tapeten,
Teppichen, Beleuchtungskörp ^ n und Thürbehängen wieder-

im Herbst , wenn ihre Erntezeit gekommen ist, ein paar Bü
schel davon zu billigstem Preise zu kaufen , der wird den gan¬
zen Winter Freude haben . Neuerdings benutzt man , beson¬
ders auf dem Lande , auch die niedlich kleinen gelben „Katzen¬
pfötchen ", mit feinem Grün zusammen , als Zimmer - und
Tafelschmuck. In Vasen und flachen Schalen arrangirt,
nehmen sie sich ganz reizend aus — der beste Beweis , daß es
nicht auf die Kostbarkeit des Materials , sondern auf die Ori
ginalität der Idee ankommt.

^ode verlangt alle oei geoen, oas „nicyr genüge ueverrascyungen" yeroorrusen
Schmuck JfÄ2ÄS5 JSSSJSSJS M,e ' - !-d « m --° mm - * *

* Zum neuen Postdirektor an Stelle des nach Berlin ver¬
setzten Postdirektors Herrn Tamm  wird , wie wir aus sicherer
Quelle erfahren, Herr S ch w a r tz aus Naumburg a. S . tre¬
ten.

* S 'ondcrpersonenzüge anläßlich des Weihnachts- und NM
jahrsfestes fahren auf den Strecken Köln-Gießen, Frankfurt a . M.
sOstbahnhost-Hanau -Aschaffenburg, Frankfurt a. M .-Marburg-
(Cassel), Frankfurt a . M .-Wiesbaden , Fulda -Gießen, Gießen
Gelnhausen, Wiesbaden -Niedernhaufen-Limburg . Weiter werden
Arbeiterzüge, welche sonst Samstags fahren , auch am Mittwoch,
24. Dezember und Mittwoch , 31. Dezember und Arbeits
zöge, die sonst Montags fahren , auch am Samstag , 27. De
zember und Freitag , den 2. Januar in Verkehr treten. Es em¬
pfiehlt sich für die Reisenden, möglichst die Vorzüge zu benutzen,
weil sie auf -den Abzweigungsstationen die Anschlüsse an andere
Züge sicherer erreichen als die nachfolgende Hauptzüge. Das Ge¬
nauere ist aus großen deutlich sichtbaren rothen Plakaten an den
Bahnhöfen zu ersehen.

* Wird Herr v. Hülsen Generalintendant ? Man schreibt
dem „Berl . Dagebl." aus Wiesbaden : „Ich erfahre aus absolut
zuverlässiger Quelle , daß zur Zeit die schon so oft zu Unrecht
angekündigten Verhandlungen wegen einer Umbesetzungoder Neu¬
besetzung der Stellungen des Berliner Generalintendanten und
des Wiesbadener Intendanten stattfinden. Die Anwesenheit des
Intendanten in Berlin wird damit in Verbindung gebracht. Wie
mein Estwährsmann , der Genaueres aber noch nicht mitcheilen
darf, wörtlich äußerte , wird es „ein ganz gewaltiges Kuddelmud
del" geben, das „nicht geringe Ueberraschungen" Hervorrufen

holen. Man kann nicht leugnen , daß solch eine ganz indivi-
duelle Tafel oft sehr wirkungsvoll und zum Mindesten immer
apart aussieht . Selbstverständlich müsset: auch die Gläser,
sowie Jardinieren , Aufsätze und der ganze Blumenschmuck sich
dem Ganzen einheitlich anpassen . VenetianischeGläser in herr¬
lichsten Formeir , Vasen aus Tiffanyglas etc. nehmen sich ganz
wunderhübsch aus . Von den hohen , die Aussicht auf das vis-
ü-vis störenden Tafelaufsätzen ist man ganz abgekömmen ..
Mache Blumenschalen und gruppenweise Blumenarrange¬
ments in ganz niedrigen Gefäßen überziehen nach Art der
Teppichparterres unserer Gärten die Festtafeln . Eine viel
verbreitete Art des Blumenschmucks der Tafel besteht darin,
eine Gnirlande aus losen Blüthen zu legen , die rings um den
Tisch hinter den Tellern so gelegt wird , daß sie die Mitte der
Tafel umsäumt . Wunderhübsch wirken auch, zwischen den
Beleuchstrngsgegenständen auf der Tafel bogenförinig ange¬
bracht, die zierlichen Ranken des Schlinggewächses Medeola.
Ein reizender Tafelschmuck besteht darin , daß zu jedem Ge¬
decke je eine kleine Glasvase gestellt wird , die man mit einem
Su einer Schleife geknüpften Bande ziert . Diese an sich nicht
kostspieligen Gläschen in Reih und Glied aufgestellt , nehmen
üch ganz allerliebst aus bei einem kleinen Festessen. Band-
schmuck ist überhaupt eine sehr dankbare Tafel -Dekoration.
Wenn man z. B . in die Mitte des Tisches sechs abgestuste
grüne Glasvasen stellt , die ganz gerade Formen haben , und
Man verbindet diese, zur Aufnahme von Veilchen , Maiglöck¬
chen, March6al Niel -Rosen oder sonstigen kostbaren Blüthen
bestimmten Gläser mit dazu passenden Bändern — so giebt
bas eine Zierde , wie sie anmuthiger kaum gedacht werden
kann. Sehr hübsch ist es auch, kreuzweise über den Tisch,
also in zwei sich kreuzenden Diagonalen , die von den Ecken
ausgehen , Bänder zu spannen , welche an diesen Ecken mit je
eiNt-r vollen Bcmdschleife stxirt werden und deren Mittelpunkt
em Tuff frischer Blüthen vereinigt . Künstliche Blumen wer¬
ben nirgends mehr auf die Tafel gesetzt. — Für diejenigen
^msstauen , deren Budget sehr kostbaren frischen Blumen¬
schmuck für ihre Tafel nicht gestattet , seien einige Sorten
mlligen Blumenmaterials genannt . Sehr Preiswerth sind
lktztz. B . - je stalienischen Blumen . Wie entzückend nehmen

genannte Blatt fügt seiner Wiesbadener Meldung hinzu: Diese
Nachricht bestätigt unsere eigenen Informationen , die wir in
einer Notiz über den wiederholten Empfang des Intendanten v.
Hülsen beim Kaiser andeuteten . Im Uebrigen: trotzdem in der
That etwas im Werke ist, können die erwatteten Ueberraschungen
doch noch einmal aufgeschoben werden, allerdings nur bis auf
ein — sehr nahes ! — Weiteres . — In Wiesbaden will man nicht
daran glauben, daß uns Herr v. Hülsen verlassen soll. Wenn
allerdings hier angenommen wird , die Conferenzen des Intendan¬
ten mst dem Kaiser, hätten die Maifestspiele bettoffen, so klingt
dies wenig wahrscheirllich, da voraussichtlich im Jahre 1903 gar
keine Festspiele stattfinden. Herr Kapellmeister Professor Schlar
befindet sich übrigens zur Zeit ebenfalls in Berlin.

* Steckbriefe sind erlassen gegen den Gärtnergehülfen Franz
Heinrich Webe  r , geboren am 26. Juli 1884 in Kreuznach,
wegen Diebstahls und gegen den Kesselschmied Walther M ü l -
l e r , geboren am 15. April 1880 in Schwanendingen, Canton
Zürich in der Schweiz. Letzterer ist durch Urthell der Kgl. Straf¬
kammer hier vom 1. September 1902 wegen gefährlicher Körper¬
verletzung zu drei Monaten Gefängniß rechtskräftig verurtheilt
worden und hat sich der Verbüßung der Strafe durch die Flucht
entzogen.

* Gütertrennung haven die Eheleute Ingenieur Rudolf T h o-
ma in Wiesbaden und Luise geb. Boberg durch Vertrag vom 4.
Dezember vereinbarst.

□ Bezirks-Ausschuß. Die nächste Sitzung des Bezirks-Aus¬
schusses findet am Donnerstag , den 8. Januar statt.

Hst Strafkammer . Die letzte Sitzung der Strafkammer in die¬
sem ^ ahre ist auf Mittwoch , 24. ds. angesetzt. Für die Wocke vom
24. Dezember bis zum 2. Januar sind Termine nicht angesetzt.

* Kurhaus . Wegen Erkrankung des Pianisten Herrn Wart
muß der für heute Abend 8 Uhr im Kurhause angesetzte Kammer.
musik-Abend a u s f a l l e n. Es findet an dessen Stelle um
8 Uhr Abonnementseoncert statt.

* Refideuztheater. Auf vielfachen Wunsch hat die Direstion
des Residenztheaters sich entschlossen, unseren Kleinen Samstag,
20. Dezember, 4 Uhr Nachmittags , nochmals und zwar zum letz¬
ten Male „Dornröschen " vorzuführen . Die kleinen Preise ermög.
lichen allen Eltern ihren Lieblingen die große Freude des
Theaterbesuches zu bereiten. Samstag Abend geht die große Novi.
tat „Seine Kammerzofe" in Scene . Sonntag Nachmittag wird
»Der Herr Hofmarschall" mst seinen ttagikomischen Situationen
das Publikum ergötzem Sonntag Abend findet die erste Wieder-
ho ung ^ on „Seine Kammerzofe" statt . Die Vorstellung beginnt
mst Rücksicht auf den späten Geschäftsschluß um y28 Uhr Am
erfien 5 eterta0e Nachmittags gastiert Schall und Rauch mit einem
für Wiesbaden ganz neuen Programm.

* Walhallatheater . Alle Freunde und Verehrer des früher
am hiesigen Residenztheater engagirten und beliebten Bonvivants
Herrn Max W i e s k e, der gegenwättig am Deutschen Schau-
» Hstssiburg eine allererste Stellung einnimmt, dürfte

es lebhaft mteressiren, daß Herr Direttor Emil N o t h m a n n
denselben für sem Sommer -Unternehmen am hiesigen Walhalla-
Theater verpflichtet hat. Desgleichen ist an genannter Bühne für
kommenden Sommer die hier noch im besten Andenken stehende1
Liebhaberin und Salondame , Fräulein Margarethe F e r i d a

™0rben' hervorragendsten Gesangskräf.
tat , deren Namen nächstens bekannt gegeben werden, bat Herr
Direktor Nothmann Verttäge abgeschlossm ^
sm tP  frctTcHßiöfe ©emeinbc dahier veranstaltet die übliche
Weihnachtsbescheerung für ihre den Religionsunterricht besuchm-
den Kruder ui der Woche zwischen Weihnachten und Neujahr.

* Der Wiesbadener Rennverrin hatte gestern im t.c
Weinzimmer des Kurhauses eine Versammlung der Mitglied
einberufen, um über die Auflösung des Vereins zu berathen. Wi -
der Erwarten wurde mst allen gegen eine Sttmme , also so gui
wie einstimmig, beschlossen, von einer Auflösung abzusehem Es
werden zwar vorläufig keine Beiträge mehr von den Mitgliedern
erhoben werden, der Verein aber weiter bestchen, bis sich Ge¬
legenheit bietet, die gesteckten Ziele nachdrücklichaufzunchmen.
Das Projekt drohte bekanntlich hauptsächlich daran entgültig zu
scheitern, daß sich kein geeigneter Rennplatz finden ließ. Doch
wäre es bei dem werchvollen Aktenmaterial und der mühsamen
eifrigen Arbeit , der sich namentlich Herr Qberstlmtnant von
A l e r s unterzogen hat ; schade gewesen, den Plan ganz fallen zu
laffeit, zumal von hiesigen Hoteliers ein Fonds von 25000 Ä.
gesammelt ist, der dann verloren gehen würde. Mstn hofft also,
doch endlich die Verwirklichung des Planes zu erreichen, betonte
aber ausdrücklich, daß es sich nur um erstklassige Rennen handeln
dürfe. In der That müßte ein Verein mit 400 Mitgliedern, deren
jahrttche Beiträge ä 20 A  allein 8000 A aufbringen , und dem es
auch sonst an reicher Unterstützung und namhaften Zuwendungen
nicht fehlen wird , doch lebensfähig sein und seine Besttebungen
durchsetzen können.

* Varietee in der Walhalla . Das im Jnseratentheil veröffmt-
lrchte Programm legt Zengniß davon ab, daß die Direktion dies¬
mal weder Mühe noch Kosten gescheut, in der Weihnachtszeit nur
wirkliche Festvorstellungen zu bieten. Von allgemein bekannten
Artisten wollen wir nur den berühmten Damen-Jmitator Mau dl
Wirth , die Soubrette Loli Pauli und Miß Dublin mit der be¬
rühmten Hundemeute des Professor Richards erwähnen. Die At¬
traktion des Programms dürfte der neuerdings so viel genannte
John Böller mit seinen waghalsigen Leistungen werden. Nicht
minder dürfen die Reifenroller The Holborns , die - ein immerhin
seltener Fall eine  artistische Neuheit nach Wiesbaden bringen,
Aufsehen erregen. Die Eröffnungsvorstellung der Weihnachts-
,erre findet morgen Abend 8 Uhr Uhr statt und dürste dem all¬
gemeinen Interesse des Publikums begegnen.

* Die Vortragsabende des Spangcnbcrg 'schen Conserva-
toriums für Musik sWilhelmsttaße 12) erfreuen sich in den hie-
stgeu Miusikkreisen einer ganz besonderen Beliebtheit. Der api
Mittwoch im Saale der Lage Plato stattgehabte Konzertabeno
ausgeführt von Schülern und Schülerinnen der Oberklass-en unter
gefl. Beitwirkung der Frl . Emmy Klocke, Konzertsängerin und
Lehrerin der Anstalt , legte wiederum Zengniß ab von dem Ernst
und dem künstlerischen Geist, der in dem Conservatorium herrscht.
Neben einigen Kammermusikwerken, zu derm Ausführung sich
die Damen : Frl . Custodis , Arndt , Sttauß , Steinmetz und Her¬
tel, sowie die Herren : Lottermann , Dr . Urlaub, Brühl , Schellen-
berg und Aßmuß zu erfolgreichem Ensemble verbanden, waren
es die Solovorträge per Damen Frl. Mattha Klett lClavier)
Frl . Hertha Arndt (Violine), Herren Werner (Violine), Carl Ro-
jer (Cello) und Paul Ruggli (Elavier ), die einen äußerst gün-
stlgen Eindruck hinterließen , und verschiedentlich ein wahrhaft
rullstlerisches Gepräge trugen . Die Schüler warm aus den Klas¬
sen des Direttors H. Spangenberg , der Konzettmeister Herren
Novak und Jrmer sowie der Kgl. Kammermusiker Weimer und
BaiHaus hervorgegangen . Frl . Klocke ersteute die Zuhörer
durch dm vollendeten Vorttag einiger Lieder, mit deren Wieder-
sabe sie so starken Beifall errang , daß sie sich zu einer Zugabe
entschließen mußte.

* Wie kann man Kohlen sparen? Diese „brmnende" Frage
beantwortet die „Rewe Hamb . Zeitung" wie folgt: Unter der
H^ sungsthür befindet sich eine Schieblade, in welche die Asche
fallt . Da stelle man ein Gefäß mit Wasser hinein. Sobald- dieses
anfangt zu verdunsten, ziehen die Dämpfe von untm durch die
glühenden Kohlen; es bildet sich Wasserstoffgas. und die Heizkraft
des Ofens wird dadurch um das Doppelte erhöht. Das Wasser
muß tagsüber ein paar Mal ernmett werden.

* Fleischdiebstähle im Schlachthause. Seit längerer Zeit wur¬
den in dm Kühlräumm im städtischm Schlachth>ause größere
F l e i s ch d i e b st ä h l e verübt. Der Schlachthausverwal.
tung wollte es bisher nicht gelingm, die Spitzbubm zu fangen. Am
Mittwoch früh sind nun endlich die Langfinger erwischt worden.
Zum großen Staunen aller Bestohlenen ist ein Metzgermeister
der Hehler. Ein Gchülfe, welcher bei einem Metzgermeister in der
Rheinstraße im Dienste stmid, holte am Mittwoch früh Fleisch und
stahl hierbei seinem Dienstherm sechs Schinkm, welche er dem
ebenfalls im Schlachthause anwesendm Metzgermeister D für
einen Spottpreis verkaufte. D . soll tags zuvor schon 5 Schinken
tum demselben Giehülfm gekauft haben. Eine Anzahl anderer
Metzger klagte schon lange über fottgesetzte Diebstähle. Dem einen
wurde ein Schwein gestohlm, dem anderem erst kürzlich noch ein
Kalb. Durch die Ermittelung des letzten Diebstahls glauben die
Metzgermeister besümmt, daß eine Anzahl Gesellen mit dem ehr¬
losen Mjeister unter einer Decke gesteckt haben. Zahlreiche Fälle
lassen sich leider schwer beweisen. Wegen des letzteren Diebstahls
ist gegen den Gehülfm und den Metzgermeister D. das Sttaf-
verfahren bei der Staatsanwalffchaft eingeleitet vordem Der Ge-
jülfe ist, nachdem er bei der That erwischt wordm war, schnell in
eine Wohnung gegangm , hat sich hier umgezogen, gleichzeitig den

Koffer seines Kollegen erbrochen und aus diesem 50 Mark und
Milstärpapiere gestohlen. Damit ist er veffchwunden.

* Die neueste Nummer der Bakanzenlist- für Milstä,-
l Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur

unentgeltlichen Einsicht offen. *

Strafkammer«Si&ung vom ly. Dezember 1902.
Unerlaubte Gefcfiöffspraktiken.

c* .. Der Reisende Johann Licht aus Köln ließ sich letztes
Frühjahr mit einer hiesigen  Wein - und Ltqumr -Han^
liing m ern Verttagsverhältniß ein . Er sollte Probeweise
^Ta ^ lang für das Geschäft reisen . Gelang es ihm in
dieser Zeit für einen Betrag von Mk. 1000 oder mehr Auf

'oIItc er  gegen ein vorher festgesetztes
stres Gehalt endgilttgengagirt werden, während sonst nach
dieser Frist das Berhaltniß sein Ende finden sollte ZumE 6Z SSE ?Ä5ü »- .? -hm«m SS
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Fortdauer des Dertragsverhältnisses zu sichern. Vorläufig
wurde denn auch die Stellung ihm nach den ersten 14 Tagen
belassen, als sich aber ergab , daß von 5 angeblichen Bestellern
der eine gar nicht existirte , während Andere von Ordres , die
sie an Licht gegeben hätten , überhaupt nichts wußten , und
Dritte wenigstens in dem angegebenen Umsange Bestell¬
ungen nicht aufgegeben haben wollten , erfolgte Knall und
Fall nicht nur seine Entlassung , sondern zugleich seine lleber-
lreferuug an den Staatsanwalt . — Wegen Betrugs nahm
das Schöffengericht den Mann in 14 Tage Gefängniß , die
Strafkammer kassirte das Nrtheil und sprach den Angeklag¬
ten frei.

pkanöverdringung.
Der Bäckermeister Johann Müller in Hofheim

wurde nach einer wider ihn erhobenen Anklage im Juli 1901
auf Grund eines von einem Mainzer Kaufmann erwirkten
vollstreckbaren Urtheils eine Reihe landwirthschaftlicher Ma¬
schinen etc. gepfändet , welche, als man zu der Versteigerung
schreiten wollte , nicht mehr vorhanden , sondern anderweit
verkauft waren . Müller behauptet , die Pfändung sei nicht
de rite vollzogen , es seien von dem Gerichtsvollzieher Siegel
nicht angelegt worden , überhaupt habe sich ein Theil der an¬
geblichen Pfandobjekte zur Zeit der angeblichen Pfändung
nicht mehr in seinem Besitz befunden . Das Höchster Schöf¬
fengericht belastete nichtsdestoweniger den Mann mit 2 Wo¬
chen Gefängniß , ein Urtheil wider das er die Berufung ein¬
gelegt hat . — Bei Redakttonsschluß dauerm die Verhand¬
lungen noch fort.

Letzte lelegramme.
Hochwasser.

— Bamberg , 19. Dezember. Tie Flüsse Main und Pegnitz
sind in fortwährendem Steigen  begriffen . Von den Neben¬
flüssen des Main wird weiteres Steigen gemeldet.

Wintcrgcwittcr.
— Köln, 19. Dezember. In früher Morgenstunde wurden

hier starke Gewittererscheinungen beobachtet. Ter Süd » bis Süd-
Westwind, welcher den gestrigen Tag über geherrscht hat, steigerte
sich in der vergangenen Nacht zum Sturme , der von starken Re-
genmasfen unter Blitz und Donner begleitet war.

— Karlsruhe , 19. Dezember. Heute Vormittag gegen 9 Uhr
ging über die Stadt unter Blitz und Donner Hagel nieder, dem
starker Schneefall folgte.

— Stuttgart , 19. Dezember. Heute Vormittag entlud sich
hier ein schweres Gewitter  verbunden mit Hagel¬
schlag, bei ungewöhnlicher Finsterniß . Tann war Schneegestöber.

Revolte in Persien.
* Berlin , 19. Dezember. Das Berliner Tageblatt meldet aus

Petersburg : Im Barfrusch in Persien ist eine Pöbelre-
volte  ausgebrochen . Ter neu ernannte Gouverneur , der einige
Zeit Rußland bereist hat , versuchte in der Stadt die Selbstver-
Wallung nach russischem Muster einzusühreu. Trotz^des Einspru¬
ches der Geistlichkeit, daß eine solche Maßregel den Satzungen des
Korans widerspreche, ließ der Gouverneur die Selbstverwaltung
durchführen. Ein einflußreicher Mullah wühlte das Volk aus.
Dasselbe zog bewaffnet vor das Haus des Gouverneurs und griff
es an , wobei viele Bediente niedergeschossen wurden. Der Gou¬
verneur mußte flüchten. Eintreffende reitende Truppen trieben
die Menge auseinander . Der Mullah wurde gefangen genommen
und nach Tcheran gebracht. Tie Aufregung unter dem Volke hält
an und wird nur durch Militär -Gewalt niedergehalten.

* Berlin , 19. Dezember. Der „Vorwärts " veröffentlicht heute
auf , anderthalb Seiten einen Aufruf mit der Ueberschrift: „An
das arbeitende Volk Deutschlands", worin die sozialistische Frak¬
tion des Reichstages ihren Standpunkt gegenüber der Z o l I-
tarif - Vorlage  ausführlich darlegt und die Arbeiter
ausfordert, sofort mit aller Kraft dir Vorbereitung zu den nächst¬
jährigen Wahlen zu beginnen. Ter Aufruf schließt mit den Wor¬
ten : Euer Schlachtruf sei: Hoch die die Menschheit erlösenden
Ideen des Sozialismus . Weder mit der Gewalt und der Klas¬
senherrschaft!

— Breslau , 19. Dezember . Wie die „Schief . Ztg ." aus
Oels meldet , nahm der K r o n p r i n z, einer leichten Erkält¬
ung wegen , an der gestrigen Jagd nicht theil.

* Salzburg , 19. Dezember. Die hier zu Besuch bei ihrem
Vater , dem Erzherzog Ferdinand weilende Kronprinzessin von
Sachsen ist von einer leichten Erkältung befallen, sodaß vor¬
läufig kein Anlaß zu Besorgnissen vorliegt.

— Wien , 19. Dezember . Die „Politische Correspon-
denz " erfährt von zuständiger Seite in Petersburg über die
Reise  des Grafen Lambsdorff  nach Wien : Die Veran¬
lassung zu dem Besuch sei der Wunsch, sich dem Kaiser Franz
Josef vorzustellen , doch sei die Bedeutung des für die treff-
lichen Beziehungen beider Staaten werthvollen Besuches
durch den Zeitpunkt , in dem er erfolge , und die begleitenden
Momente erhöht . Die in der macedonischen Frage von bei¬
den Staaten unternommene Aktion bewege sich in zweifacher
Richllmg , einerseits in der Durchsetzung der Verbesserungen
in der Verwaltung der europäischen Provinzen der Türkei,
andererseits in der Einwirkung auf die kleineren Balkan¬
staaten , damit die Regierungen dieser Staaten die Unterstiitz-
ung der Bewegung hintertreiben . Die Zusammenkunft des
Grafen Lambsdorff und des Grafen Goluchowski biete voll¬
kommen Gelegenheit zu einem Austausch über die Methode
des weiteren Vorgehens in diesen beiden Richtungen . Der
Reise des Grafen Lambsdorff nach Men werden kurzeBefuche
in Belgrad und Sofia unmittelbar vormisgehen . Lambs¬
dorff werde sich durch eigene Wahrnehmungen unterrichten
und den an die Staatslenkcr in Belgrad und Sofia zu rich¬
tenden Ermahnungen durch das Gewicht seiner Persönlich¬
keit größeren Nachdruck verleihen , als es auf mittelbaren We.
gen zu erreichen wäre.

* London, 19. Dezember. In hiesigen diplomatischen Kreisen
ist man der Ansicht, daß die f r i e d l i ch e B e i l e g u n g
des venezolanischen Conflictes sich schnellstens vollziehen werde.
Das Schiedsgericht sei bereits von England acceptirt unter der
Bedingung , daß Venezuela sich feierlichst verpflichtet, dem
Schiedsspruch sofort nachzukommen.

= London , 19. Dezember. „Standard " berichtet aus
Johannesburg vom 17. Dezember : Auf Aufforderung Mil-

n e r s unterbreitete der Stadtrath in Johannesburg demsel¬
ben eine Zusammenstellung der Grundsätze , nach denen die
städtische Verwaltung Johannesburgs
gehandhabt werden soll. Es wird darin empfohlen , nur bri¬
tische Unterthanen als Wähler zuzulassen . Der Bericht fügt
hinzu , es wiirde richtig sein, den Fremden auch nicht in der
Kommunalverwaltung eine politische Macht zu gewähren.

— Washington , 18. Dezember. Auf Empfehlung des
Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten hat das Reprä-
sentantenhaus beschlossen, dem Anträge Dearmond , in dem
der Staatssekretär Hay auf die Monroe -Doktrin hingewiesen
und veranlaßt werden sollte, Angaben über die Art der An-
sprüche Deutschlands und Englands an Be n e z u e l a zu
machen , nicht stattzugeben . Das Haus nahm vielmehr eine
Resolution Mc . Call an , den Staatssekretär Hay aufzufor¬
dern , dem Hause in jeder Weife Aufschluß zu ertheilen über
eine Verständigung oder ein Abkommen mit Deutschland oder
Großbritannien oder über irgend welche Zusicherungen , die
er von Deutschland oder Großbritannien über die Art . die
Ausdehnung und den Zweck der Demonstration gegen Vene¬
zuela empfangen habe , namentlich soweit die Besetzung von
Landgebiet in Betracht komme . Schließlich verlangt die Re¬
solution , daß der Schriftwechsel über diese Angelegenheit dem
Hause vorgelegt werde.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Mesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeser;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

cMonpareil°£filk '“1

für Kleider und ©teufen ist der neueste Seidenstoff, der nicht
bridit, nicht reißt, nicht knittert! Unerreichie Auswahl m
Seidenstoffen jeder Art und Fo .lards, zu billigsten Engros-
Preifen, Meter- und robenweife an Private Porto- und zollfrei.
Proben franko. Briefporto 20 Pf . 48U8

§eidenstoff -FabriK -Uiiion

Adolf Grieder&C-,ZürichE9L Kgl.Hoflieferanten. (Schweiz).
Stf-y vy, - ■,' n,,/"Jr,•• j —|-T—— -- ^ ---1 .1-7-̂ ;■» '

6 eldiäffliches.
Ein wunderhübsches, reizendes Weihnachtspräsent, noch dazu

mit wohlschmeckendem Inhalt , verehrt in diesem Jahre die rühm-
lichst bekannte Firma Kaiser ' s Kaffee - Ge¬
schäft  ihrer nach Millionen zählenden Kundschaft. Es ist dies
eine elegant ausgestattete Blechdose, einige Erzeugnisse der Firma
wie Chocolade, Cakes, Pfefferkuchen usw. enthaltend. D :e Firma
Kaiser's Kaffee-Geschäft G. m. b. H„ die den größten Kaffee-
Röstereibetrieb Europas hat und eigene Kaffee-Röstereien in Ber¬
lin, Breslau , Heilbronn und Viersen besitzt, unterhält in Deulsch-
land über 750 eigene Filialen Die Leistungsfähigkeit der Firma
beträgt bei normaler Arbeitszeit täglich 1200 Centner — 125000
Pfund bei einem beschäftigten Personal von über 1600 Menschen.
Außer dem direkten Kaffee-, Thee- und Cacao-Jmportgeschäft be¬
sitzt die Firma Kaiser auch noch eigene Cacaowerke, eine eigene
Chocolade-- und Kasfee- Essenz-Fabrik» eigene Bkalzkaffte-Fabrik
und außerdem noch eine eigene Zucker und Backwaarew-Fabrik.
Aus Vorstehendem ist für Jedermann leicht zu ersehen, daß die
Firma Kaiser's Kaffeegeschäft in ihrer Branche entschieden die
größte von ganz Europa ist. Sicherlich wird das schöne Weih¬
nachtspräsent Allen, namentlich aber den lieben Kleinen, von Her-
zen willkommen sein und der Firma noch Lausende neuer Kun¬
den Luführen

Die Zolltarif -Verhandlungen
stehen jetzt unzweifelhaft im Vordergründe des allgemeinen
Interesses . Die Parlamentsberichte darüber werden im
„Berliner Tageblatt"  anerkanntermaßen sehr aus¬
führlich behandelt und erscheineir in einer besonderen , soge¬
nannten Parlamentsausgabe , die, noch mit den Nachtzügen
versandt , am Morgen des nächstfolgenden Tages den Abon¬
nenten dieser Zeitung zugeht . Die sonsftgen Vorzüge des
„Berliner Tageblatt " sind allbekannt : 6 werthvolle Zeitschrif¬
ten erhält jeder Abonnent des „Berliner Tageblatt " und
Handelszeitung gratis , und zwar an jedem Montag : „Zeit¬
geist" , wissenschaftliche und feuilletonisftsche Zeitschrift , jeden
Mittwoch : „Technische Rundschau ", illustrirte polytechnische
Fachzeitschrift , jeden Donnerstag und Sonntag : „Der Welt-
spiegel ", illustrirte Halbwochen -Chronik , an jedem Freitag:
„Ulk", farbig illustrirtes , satyrisch-polittsches Witzblatt , jedem
Samstag :„Haus , Hof , Garten ", illustrirte Wochenschrift für
Garten - und Hauswirthschast . Das Roman -Feuilleton des
„Berliner Tageblatt " bringt spannende , interessante Novellen
und Romane erster Autoren . So erscheint im nächsten -Quar¬
tal : „Schwere Siege ", Roman von Ada von Gersdorff (Ba¬
ronin voir Maltzahn ) , „Eine Stunde " von Elsbeth Mayer-
Förster , „Ein Sommernachmittag " von Felix Freiherr von
Stenglin . — Bei einem sorgfältigen Vergleich der Leistungen
der deutschen Zeitungen wird man sich bald überzeugen , daß
in Bezug auf Reichhaltigkeit und Gediegenheit des gebotenen
Inhalts sowie im Hinblick auf die rasche, zuverlässige Bericht¬
erstattung das „Berliner Tageblatt " an erster Stelle steht.
Bekanntlich ist das „B . T ." durch seine eigenen , an allen W lt-
plätzen , wie Paris , London , Petersburg , Men , Rom , Kon-
stanttnopel , Newyork , sowie an allen größeren Derkehrs -Cen-
tten angestellten Spezialkorrespondenten vertreten , die diesem
Blatte allein zur Verfügung stehen. Die sorgfälttg redigirte
vollständige Hnndelszeitung " des „B . T ." erfreut sich wegen
ihrer unbeeinflußten Haltung in kaufmännischen und indu¬
striellen Kreisen eines vorzüglichen Rufes und wird wegen
ihrer Unabhängigkeit als zuverlässiger Wegweiser auch von
Privatkapitalisten geschätzt. — Das „Berliner Tageblatt " ,
welches gegenwärtig mehr als 76 000 Abonnenten zählt , er¬
scheint täglich 2mal , anch Montags , in einer Morgen - und
Abendausgabe , im Ganzen 13 mal wöchentlich. Abonne-

mentspreis für alle 7 Blätter zusammen bei allen Poftanstal-
tcn des Deutschen Reiches 6 Mark 75 Pfg . für das Viertel¬
jahr , 1 Mk . 92 Pfg . für den Monat . Annoncen im „B . T ."
finden namentlich in den gebildeten und besser situirten Krei¬
sen die erfolgreichste Verbreitung.

8 » M8ksg , den 20 . llsremben 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischeu Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner
1. Festmarsch über Motive aus Beethovens Es-

dur-Konzert . Wieprecht.
2. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ . . . Reissiger.
3. Scherzo, op. 31 . . . . . . Chopin.
4. II . F .nale aus „Fidelio “ . Beethoven.
ö. Elegie . . Moniuszko.
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von Windsor ' Nicolai.
7. Wein, Weib uud Gesang, Walzer . . . Joh . Strauss.
8. Espanja , Rhapsodie . Chabrier.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.

1. Ouvertüre zu „Fierrabras “ . . . . . Frz .Schubert
2. Bagatelle , Polka . Waldteufel.
3 Scene und Miserere aus „Der Troubadour “ . Verdi.
4. Polnischer Nationaltanz . . . . X . Scharwenka.
5. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“ . Berlioz.
6. Heimathsgefiihle , Walzer . . • . • Zichrer.
7. Fantasie aus „Die weisse Dame“ . . • Boieluieu.
8. Marche tartare . .

KurSxnns zu Wiesbaden-
Sonnen , riß• 2» tterom «”• I907 '' e milf 'ur AMhr:

Symphonie - ICorssert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lilstner.

PROGRAMM.
1. Konzert - Ouvtrturo im e,n - .. ,. ... ., D-dur,

op. 126 . . . . . . . Spohr.
2. Zum ersten Male: „Von fremden Ländern und

Menschen“, eine kleine Suite . . . Beruh . Sekles,
(Manuscript)

3. Fünfte Symphonie , C-moll . Beethoven.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummeriit für beide Konzerte , Lesezimmer etc,
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements*
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Di « Gallerien sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzerte*
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet.

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren ae»
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Wenn schon bei den Kindern mit einer vernünftigen Haut-
pflege begonnen wird , dann kann man anch sicher sein, daß
selbst im hohen Alter keine Kahlköpfigkci: eintritt . Nimmt
man dazu noch ein Haarwasser , welches die Haare weich und
glänzend macht, kein Fett an der Kopfbedeckung hinterlaßt
und im Verein mit einer anregenden Fittiche die Kopfhaut zu
neuem Wachstum anregt , wie man solches beim Gebrauch des
von allen Kreisen der Bevölkentng allgemein geschützten und
belnblen „Javol " erreicht, dann hat man sicher in Bezug
auf rationelle Haarpflege nichts unterlassen. Darum herrscht
auch nur eine Stimme des Lobes über die Solidität und
Vertrauenswürdigkeit des so ungemein erfrischenden und an¬
genehmen Haarwassers „Javol " und die berühmtesten Sterne
der Kunstwelt , sowie viele hervorragende Aerzte haben sich in
der denkbar günstigsten Weise über dies glänzend bewährte
Kosmetikum ausgesprochen. Es giebt eben kein. Ersatzmittel
für „Javol " .

Das im Gebrauch so angenehme, wohlriechende „Javol'
ist in allen feineren Parfümerie -, Drogen - und Cviffeur-
ge' chäften. auch in vielen Apotheken erhältlich . Preis pro
Flasche Mk. 2.—, Doppelflasche Mk. 3.50.

«i » Arzt schreibt: „Bor allen Dingen ist Ihr „Javol" ein un¬
vergleichlichesStonfttfcifcfiunaJimtiel. Man sühn sich ordentlich wohl unter
der angenehmen Einwirkung Ihre» Präparates auf die Kopfhaut.

Ä.» Haar- und KopfrciuiguugSmittel dürfte „Javol" anch den Haar¬
wuchs fördern. Ich werde nicht verfehlen, Ihr „Javol" lehr zu «mvfehlc«.

Kt.. 27. 7. 1901. K. prüft. Arzt.

« ■ ■ ■ » WWWHIW MBBWEB — WBO

Martin Jonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr . 13,14 . MAINZ  Heiliggrabgasse 4

(Komplette 3immereiiitiifituii(p
in allen Preislagen.

Eigans Fabrikat . Dauernde Garantie
Jede Lieferung eine Empfehlung . 151/113
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3n Sachen der Sonntagsruhe
erging neuerdings folgende Eingabe an den Magistrat:

„Wiesbaden, den 18. Dezember 1902. An den verehr-
lichen Magistrat der Stadt Wiesbaden. Aus Nr . 295 des
Wiesbadener General-Anzeigers vom 18. Dezember ersehe
ich, daß der Verein selbständiger Kaufleute zu der am 3. De¬
zember-von einer Anzahl Ladeninhaber an den verehrt. Ma¬
gistrat ergangenen und am 10. Dezember veröffentlichten
Eingabe Stellung genommen hat , und da hierin meine Per¬
sönlichkeit als Hauptverfasser und Ausarbeiter der betreffen¬
den Eingabe erwähnt wurde, so gestatte ich mir , diese neu¬
este Eingabe des obenerwähnten Vereins in folgenden Punk¬
ten richtig zu stellen: Zu Punkt 2. Me am 3. ds. Mts aus-
gesprochene Vermuthung , daß diejenigen 112 Geschäftsinha¬
ber, welche ihre Unterschrift verweigert bezw. keine Erklär¬
ung abgegeben haben, jedenfalls einer weiteren Einschränk-
ung der Sonntagsarbeit wohlgesinnt gegenüberstehen wür¬
den, giebt der Verein theilweise zu und wenn er in seiner
Veröffentlichungvom 30. November dies klipp und klar ge¬
sagt hätte, so hätten die betreffenden Verfasser der Eingabe
nicht mehr nothwendig gehabt, solches besonders hervorzu¬
heben. Zu Punkt 3: Es ist nebensächlich, zu untersuchen,
wann der Verein selbständiger Kausleute vom verehrlichen
Magistrat die Aufforderung gehabt hat, sich betreffs der
Sonntagsruhe zu äußern und wird vom Verein nicht bestrit¬
ten, daß er in seiner Sitzung vom 11. August beschlossen hat,
jedem einzelnen Mitglieds zu überlassen, sich für oder gegen
die beabsichttgte Einschränkung zu erklären. Wenn die An¬
hänger der Sonntagsruhe recht unterrichtet sind, so war der
Verein sogar aufgesordert worden, eine etwaige Anftage des
Magistrats in einer Mitgliederversammlung zur Diskussion
zu stellen, und erst dann zu beantworten . Von einer solchen
Versammlung ist nichts bekannt geworden, dagegen hat der
Vorstand, der sonst nur die Wünsche seiner Btitglieder hört,
nachdem festgestellt war , daß die Mehrheit der Ladeninbaber,
die dem Verein angehören, sich für Ausdehnung der Sonn .-
tagsruhe ausgesprochenhaben, beschlossen, auf Vereinskosten
auch die Nichtmitglieder zu befragen, was jedenfalls höchst
nierkwürdig ist. Zu Punkt 4. Der Verein giebt an, aus
Veranlassung der Handelskammer diese Umfrage veranstaltet
zri haben und da die Handelskammer , die 640 Unterschriften
geprüft hatte, die dem verehrlichen Magistrat am 10. August
mit dem Anträge auf Verkürzung der Sonntagsarbeit zuge-
stellt wurden, so waren die Verfasser der Eingabe vom ?. De¬
zember wohl berechtigt, zu sagen, der Verein hat versucht, Er¬
klärungen für Beibehaltung des jetzigen Zustandes zu sam¬
meln, denn die nochmalige Befragung von ca. 360 Ladenin¬
habern, die bereits eine Verkürzung der Sonntagsarbeit be¬
antragt haben, ist unbedingt ein Versuch, das Gegentheil des

Wiesbadener General-Anzeiger.

ersten Antrages festzustellen. Wenn ich auch im ersbn Mo¬
ment nur einen Geschäftsinhaber zu nennen vermochte, der
sich direkt dahin ausgesprochen hat , es hätte den Eindruck ge¬
macht, als handle es sich bei der Umfrage des Vereins selb¬
ständiger Kaufleute um das Sammeln von gegnerischen
Stimmen , so habe ich doch am gleichen Tage noch einen
Cigarrenhändler namhaft gemacht, der ebenfalls früher den
Antrag auf Verkürzung der Sonntagsarbeit unterstützt hatte
und habe weiter darauf hingewiesen, daß unter den 540 Un¬
terschriften am 10. August sich etwa 360—380 nicht im Han¬
delsregister eingetragene Ladeninhaber befunden haben.
Nach den Veröffentlichungen des Vereins selbständiger Kauf¬
leute haben sich bei dessen Umfrage nur 300 Firmen für
Verkürzung der Sonntagsarbeit ausgesprochen, folglich ist
es dem Verein gelungen, eine Anzahl Geschäftsinhaber, die
ursprünglich für Verkürzung der Sonntagsarbeit waren, zu
Gegnern dieser Bestrebung zu machen. Zu Punkt 5: Die
Voraussetzung, daß bei Beurtheilung der Stellungnahme zu
der Frage der Ausdehnung der Sonntagsruhe nur die La¬
deninhaber zu berücksichtigen seien, dürste sowohl dem Sinne
des Gesetzes als auch der Anschauung fast aller in dieserFrage
interessirten Kreise entsprechen, und konstatire ich hiermit
ausdrücklich, daß der Verein diejenige Behauptung , wonach
die Mehrheit seiner Ladeninhaber für eine Ausdehnung der
Sonntagsruhe ist, nicht bestreitet. Zu Punkt 6 : Daß die in
der Eingabe vom 3. Dezember erwähnte Zahl der Ladeninha¬
ber, die sich auf eine Veröffentlichung des Vereins selbstän¬
diger Kaufleute vom 30. November bezieht, in einer späteren
Nummer des Wiesbadener General -Anzeigers berichtigt wur¬
de, ist nebensächlich, es ergiebt sich aber aus den nunmehr
vom Verein selbständiger Kausleute und von der Handels¬
kammer veröffentlichtenZahlen, daß doch ein bedeutend höhe¬
rer Prozentsatz für Verkürzung der Sonntagsarbeit ist, als
in den nicht zutreffenden Veröffentlichungen der Handelskam¬
mer vom 25. September d. I . angegeben wird. Zu Punkt
8 : Darüber , ob die Umfrage des Vereins selbständiger Kauf¬
leute eine objektive genannt werden kann, läßt sich auch heute
noch streiten, nachdem festgestellt ist, daß bei dieser Umfrage
etwa 60—80 Geschäftsinhaber, die früher eine Einschränkung
der Sonntagsarbeit beantragt haben, sich nunmehr in ande¬
rer Weise geäußert haben. — Wenn der Verein selbständiger
Kausleute zum Schlüsse sagt, man würde seine Thätigkeit
niit unlauteren Mitteln zu entstellen suchen, so verwahre ich
mich, auch Namens derjenigen Herren, die die Eingabe vom
3. Dezember mitverfaßt haben, ganz entschieden gegen diesen
Ausdruck. — Im Gegentheil, es läßt sich durch die zahlreichen
Artikel in den Zeitungen mit Leichsigkeit seststellen, haß ge¬
rade die Anhänger der Sonntagsruhe im Großen und Gan¬
zen viel korrekter verfahren sind, als die Gegner unserer Be-

17. J «hrg»«s.

strebung. — Zum Schluß gestatte ich mir noch zu betonen: 1.
In Sachsen bestand schon vor Inkrafttreten des Gesetzes vom
1. Juni 1891 im Allgemeinen Verbot des kaufmännischen
Sonntagsbetriebes , das leider seit dem Erlaß des Reichsge¬
setzes über die Sonntagsruhe in den sächsischen Hauptstädten
viel unterbrochen wurde. 2. In Stuttgart besteht allgemei¬
ner Schluß für Engrosgeschäfte, aber eine mehrstündige Ar¬
beitszeit für den Detailhandel . 3. In Nürnberg hat vor
längerer Zeit eine Einschränkung der Sonntagsarbeit statt¬
gefunden und soll das Gleiche' auch in München zutreffen. 4.
In Frankfurt a. M . hat vor 2 Jahren eine ganz erhebliche
Einschränkung der Sonntagsarbeit stattgefunden, indem
die Engrosgeschäfte mit wenig Ausnahmen völlige Sonn¬
tagsruhe haben und auch in den Detailgeschäften im Allge¬
meinen die Sonntagsarbeit auf 2 Stunden herabgesetzt
wurde, und zwar betone ich ausdrücklich, daß in Frankfurt
a. M. sowohl die Handelskammer , als auch der Detaillisten-
Verein sich gegen die Einschränkung der Sonntagsruhe aus¬
gesprochen hatten , und daß trotz dieses Widerspruches die
Sonntagsarbeit in Frankfurt a. M. bedeutend verkürzt wur¬
de. — Nachdem das Gesetz über die Sonntagsruhe vor länger
als 10 Jahren in Kraft getreten ist, hatte sowohl der hiesige
Handelsstand , auch auch das konsumirende Publikum genüg-
end Zeit, sich mit derEinschränkung der Sonntagsverkaufszeit
vertraut zu machen, und da schon bei Inkrafttreten des Ge¬
setzes eine weitere Einschränkung der Sonntagsarbeft in Aus¬
sicht gestellt wurde , so gestatte ich mir, unter Berufung auf
die zahlreichen Eingaben , die mit diesbezüglichem Anträge
bei dem verehrlichen Magistrat eingegangen sind, auch für
meine Persönlichkeit nochmals um Einschränkungder Sonn¬
tagsarbeit in hiesiger Stadt zu bitten. Zugleich auch im
Namen der Mitverfasser der Eingabe vom 3. Dezember.
Hochachtungsvoll! W. H."

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen, besonders Kinder, empfehle jetzl eine Kur mit meinem
beliebte» Lahusoit ’ s iLeberihran.
Der beste und wirksamste Lebkrthran . Kein Gcbeimmittel. Reiner
Lebcrthran ohne Zusatz, nach besonderer Methode gereinigt und
geklärt, daher an Geschmack hochfein und milde und von Groß und
Klein ohne Widerwillen genommen und leicht vertragen . Viele
Atteste u. Dauksaauneeu darüber, Preis 2 Mark. Vor minder»
wcrthigen Nachahmungen und Fälschungen wird gewarnt,
daher achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten
Apotheker Lahusen in Bremen. Zu habe» in allen Apo¬
theken von Wiesbaden , Biebrich rc. Hausptniedenlage in
Wiesbaden : Taunus Apotheke von Ur . Jo. Mayer und
Löweu-Apotheke, sowie Viktoria-Apotheke, Rheinstraße 41. 4953

billig zu verkaufen.
K. Blumer & Sohn,

Holzschneiderei, Friedrichsiraße 37,
Lmrbsägeholz
314

Fett <& Do . ,
Langgasse, Ecke Goldgasse.

Inr einmal im Jahr!
Sämmtliche Einzelpaare und diejenigen

Sorten, die wir ausgehen lassen, Gelegenheits¬
posten und eine Anzahl feinster vorjähriger
Winterstiefel und Hausschuhe unterstellen wir
zum ersten Mal in diesem Jahr zu
ausserordentlich ermässigten Prei¬
sen einem grossen Fett & Co .,

Langgasse, Ecke Goldgasse.

Ausverkauf
Es kommen u. A. zum Verkauf, soweit Vorrath, bis Ende dieses Monats:

Kinder ächte Saffian-Lederstiefel mit feinem
warmem Futter , prima babrikat . . .

Kinder leichte Tuchschuhe, lebhafte
Farben mit Ledersoble und und
Pompons . für

Damen hochfeine Tuchschuhe, alle Grössen, in
eleganter Ausstattung , mit Ledersohle, für

Damen-Wicbsleder- Schnürstiefel mit feinem
Sealskin-Futter , schöne Form . . für

Damen hochelegante ächte Chevreaux-Stiefel
zum Knöpfen und Schnüren, in den
neuesten Formen, grosse Gelegenheit, für

Damen extra starke, gefütterte Leder-Haus¬
schuhe ra. schönem Einsatz u. Absatz für

1.
35

75 K
1. 15

4. 95

8.

9 . "

9. 55

9. so

I .00
2 ?"
2. ss

Wir bitten noch unsere Preise zu vergleichen für Kinder-
Schulstiefel, Damen-Tuchstiefel und Gummischuhe.

Viele in unseren Schaufenstern Langgasse , Ecke Goldgasse , ausgestellten Schuhwaaren , ganz besonders
Gummischuhe, eignen sich sehr vorteilhaft als Weihnachts-Geschenke,  weshalb wir diese unsere Auslagen jetzt be¬
sonderer Beachtung empfehlen. Jedes gewünschte Paar wird bereitwilligst aus den Fenstern heraus verkauft.
Unsere Abreisskalender für das Jahr 1903 sind jetzt eingetroffen und werden nunmehr an unsere geschätztenKunden verabreicht.

75

,75

Herren hochfeine ächte Chevreaux-Stiefel
für

Herren elegante ächte Box Calf Weltstiefel
r, für

Allererste Qualität extra weiche Kalbleder-
Stiefel in neuester Herrenform . . für

Herren feinste Tuchschuhe mit biegsamer
Kordelsohle, warm gefüttert u. gepolstert,
alle Ilerren -No. .: für

Ilerren -Leder-Hausschuhe mit feinem warmem
Futter .

Herren hohe Comptoirschuhe mit sehr warmem
Futter , Polster und starker Ledersohle

Fett & Co.’s Schuhwaarenhaus

UnirtH Langgasse33,
U J Ecke Goldgasse.

6307

Ateikimo uuo gut eingefüprleAgenten
welche neue Verbindungen
suchen, finden dieselben am
besten durch die Annonce. Ge¬
eignete Vorschläge darüber,
„wie" und „wo" man zweck¬
mäßig undfmit Erfolg inserirt,
stets bereitwilligst durch die
Central-Annoncen-Expedition
L. L Daube& Co. Central¬

bureau: Frankfurta. M.

Fertige Schnitte
Prämnrt.

Billige
Preise.

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röofce,

Sciaeläm-
Tillln ,

Bloe«cu- l
Tal lies

Hemdblotsen
Hörgern*

klelder
Sportekleider

Hädcheu-,
Knabem-

Anzfige
Jackett

Capes
Hantel

etc.

Han bestelle das neueste relchhaltigi
Modenalbum und Schnittmusterbueb
für 50 Pf. — Prospekts über Moda-
zeitungen.Zuschneidewerkeetc. gratis.
inLSchmtünaDiifacL.Dresdea-Nl

uöverkauf . Garn. Damen-
'Hüte  zum Selbstkostenpreis.
Pbilivpsberglir. 45, p. r, 4244

Prima frischetotfdjci.ziii. M-EIER
ptr Stück 5 , 5 */„ 6, 7 , 8

und 9 Pfg ..
im Viertelhundert billiger.

Land-Eier,
gestempelt, garantirt frische Trink¬
eier für Kinder, Kranke und Ges

riefende sehr empfehlenswerth
per Stück 11 Pf, .. » 5 Stück

Mk 2.70
Bruch-Eier per Stück 5 Pfg,

25 Stück Mk. 1.20.
Aufschlag'Eier per Schoppen 40

und 50 Pfg.
empfiehlt

J . Hornnng ’s
Eier- und Buttergroßhandlung,

3 Häfnergasse 3.
Telephon 392. Telephon 392.
Auf Wunsch wird alles frei in'S

Haus geliefert. 4938
Wiederverkäusererh. Vorzugspreise.
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Große

Kanarien-Ansstellnn!
vom 19. bis incl. 23. Dezemberd. IS.

im Hotel Union, Neugasse 7,
verbunden mit

Berkaufsmarkt
nur edler Gesangs Kanarien-

Zum Besuche ladet ergebenst ein

VlrsMuh-Dkrem̂€onnria"WLksbadt«.
NB. Angckauite Vögel werden aui Wunsch aukbcwadrr._ 5637

WiesvaLeuer
Militar- rrem.

t « . BZ
Samstag , de« Sr . Dezember . Abends 8 Uhr im Festsaale

der „Walhalla "z

Weihnachts-Feier
bestehend inDM-1.I«Sr»kuiai-KonttrtFhriMiiiiiHtt-

losfnug « nd ilnll.
Zu diesem seit Jahren so sehr beliebte» WeihnachtSfeste laden wir

unsere verehrlichen Herren Ehren- und aktiven Mitglieder nebst Ange-
hörigen, sowie Freund- des Vereins hiermit höflichst ein. Eintritt
für Nichtmitglieder 1 Mk , Mitglieder 50 Pfg ., eine Dame
frei, jede folgende 50 Pfg. E ntrittskarten sind bei unserem Kassirer
Laug , Schulgaffe9, sowie AbendS an der Kasse erhältlich. — Mit-
glicder, welche em Geschenk zur Bcrlooiung zeichnen, haben freien Zutritt.

Etwaig- Geschenke wolle man bis spätesten» SV. d. Mts an
Herrn Lang adiiesern.

BereinSabzeichensind anzulegen.
Der Vorstand.

Bnr ^ ersaal,
40 Emferstratze 40

Empfehle für die FastnachlSlage meinen Tb eatersaak nebst
Wolfert.

Oentsciies 1 ff aus,
Empfehle hiermit den verehrlichten Vereinen und Gesell-

schäften mein ca 100 Quadratmeter großes

Sälchen.
Dasselbe faßt ungefähr ca. 150 Sitzplätze und ist das

schönste in Mitte der Stadt . Ferner steht ein neues Piano
zur Verfügung, wobei ich darauf aufmerksam mache, daß für
die Benutzung desselben allabendlich bis 12 Uhr keine Lustbar-
kelksstener zn entrichten ist. Auch ist das Sälchen noch
einige Abende in der Woche zu vergeben. 5653

Hoyachtungsvoll
_Jac . Krupp , Restaurateur

Feinste juuge

Mast-Gänse 68 Mg.
empfiehlt 5651

Adolf Haybach, Mellnhür. 22 zw™  am.
Leset Alle!

Guten Morgen Tante und Großmutter! Di- Feiertage nahen
heran mit der Kucyendäckerei. Wo holt Ihr Eure Kuchenhefe?
In der altbekannten 5661

Hksen-Handlung van Karl Müller
Ellenbogengasse 8 , 1 ! Da bekommt man die beste trieblrästige und
frische Hefe in jedem Quantum._ 5661

Heute , Samstag:

etzeljuppe,
Morgens; Wellfleisch . Schwcinepfeffer . Brat¬

wurst mit Kraut , wozu freundlichst einladet
I *eter G  ö bei,

_ 5630_ Hermaunstr 9.

Rkslttreliti PoWtiisGiikMe«,
85 Röderstraße 85 . ( Telephon 447 .)

Heute Samstag Abend:
Metzei suppe,

Morgens: Quellfle .sch mit irraut.
Bringe gleichzeitig da« berühmte Kulmbacher

Reichelbräu in empfehlende Erinnerung, liefere
dasselbe in großen und kleinen Gebinden, sowie in
ganzen und halben Flaschen frei ins Haus. 5632

Zu recht zahlreichem Besuch« ladet ergebenst ein.
_ Hochachtungsvoll Fried r . Eaclihächer.

Gasthaus zu den3 Krone».
ßkiitk semllag Metzclsnppe.

Morgens Qucllfleisch.
5657 Fr >t » Wach,

Am Samstag , de» SO er., vcginne wieoer mit oem
verkauf von

Schlacht-Kesiügel.
Die Preise stellen sich wie folgt:

Prima <Lä»»e per Pfd . 68 Pfg.
„ Truthiiner * „ 75 „
„ junge Hähne . „ 75 „
„ Suppenhühner „ „ 70 „
„ junge Enten „ „ 80 „

Bei größerem Bezug billiger.

Kölner Consnm-Geschäft,
Schwalbachers,raste SS . Telefon No . 595

5654

Evangel . Gesangbücher
bei bekannter solider Oualität

_per Stück von 1,15 Mark an.
Goldschnitt Gesangbücher

von 1,80 Mark an. — Nameneindruck gratis !
5620 _ HochachlunqSvoll

Mol », ichwab,
_ _ Faulbrunnenftr . 12._

Kelu ^aben!

Pafleude Weihnachtsgeschenke.
Alle Arten Gaslüster, Zu-rampeln, Flurampelu

u. Kochöfen usw. zu äußerst billigen Preisen.
Franz Weingartner , Jnstallatiousgeschäft,

_ 5 Faulbrunnenüraßc 5.5636

Lehr-Inültutfök Dameil-Lüinelderkiu. Putz.
Unterricht»n Maßnehmen, Musterzeichncn, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachge wiesen werden. _ 5656

Ißäslr 0 Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6, Anmeldungen nimmt entgegen

RSarie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

Von den Stammgästen der Restauration Petry , Ecke
der Mauergasse und Marktstraße, wurden uns heute 150
Brödche » zur Verkeilung an bedürftige Kinder unserer
Schule zugeschickt. Dies bescheinigt mit bestem Dank.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1902.
Der Rektor der Schule an der Lehrstraße.

5652 _I . V. : Wüst , Lehrer.

Saalbau FrtedrLchshatte,
Haltestelle der Electrischen Bahn. 5625

Bringe hiermit meinen Saal , zur Abhaltung von Festlichkeiten aller
Art und zu jeder Zeit unter günstigen Bedingungen, in empfehlende
Erinnerung. Achtungsvoll «Bob . Mraus.

kNMMdk Apparate
nur erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
an massigen

Preisen
gegen geringe
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

nur erst¬
klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 ldk . aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Musikwerke
•elbstspielende

sowie
DreMnstrnrate

u . auswechsel¬
baren

_ Metall uotea
von 16 Mk. aufwärts.

Lieferung cjsgen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Gfanunophotu
für kleine und

Die voll¬
kommensten

Sprechmaschinen
_ d. Gegenwart mit
unzerbrechlichen Platten aus

Hartgummi.
Lieferunggegen geringe Monatsraten.

Plattenverzeichnisse in allen
Sprachen.

Bial & Freund in Breslau II.
lllustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei
■nmnmmnmi

Walhalla-
Theater.

von Samstag, den 20. bis
81. Dezember:

Das groste Elite-
WeihnachtSprogramm
Man deWirth?

Loli Pauli
Soubreite.

Just -Trio
EleUro-Musikal-Akt.

SensationellI Sensationells
Böller

in seinen unvergleichl. Leistungen
Mist Dublin

mit Prof. Richards Hundemeute.
Les Pandos

moderner phönomenaler Kraftakt.

The Holborns
die Faßbinder als Reifenroller.

Zum ersten Male in Wiesbaden.
M . Siegwart

der moderne Tanzhumorist.
Constant Noutzesko

The great Roumain Jugaler.
Lensch's

Riesenphotographien,
U. A . Krnvp ' s Leichenbegängniß.

Vartvt « Prei e.
Täglich Abends 8 Uhr.
Sonn - und Feiertage:

2 Vorstellungen.
Nachmittags4 Uhr : Kl. Preise.

Abends 8 Ubr: Gewöhn!. Preise.

Rheinstraße 68|
Bel-Elaze zum 1. April 1903
6 Zimmer, Balkon u. reich!. Zub.
zu verm. Anzus. Borm. 10—1U hr.

er Stelle sucht, vermngeü. „Allg.
Vakanzen-Liste" , Mannheim.

FQ 'N gilt erhalt. Kl derwagen
billig zu verkaufen. 5655

Helenrnür. 22 , Vorderh., D.

Wlille Wshmmg,
3 Zimmer und Küche (35 'Mark
monatlich) zil vermiethcn 5859

Mauergasse 3/5 hart.

Jaui -u.ddriiieideD,
| Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne scliädl. Mittel. 4967

E. Herrmann, Apotheker,
Berlin , Neue Königstraße7, 3.

Prosv, u. Ausk- diskret u. franko.
ililfM g. Blucstockg. 598/11
■llllc Ad. Lehmann, Halle a/S„
Sternstr . 5a,. ROckporto erb.
Ütlfr 9e9Vlutstock.,Tlmmermann
«f *Wl Hamburg, Fichtestr. 33,
üiifr 9e9fn  Eiuiilockung.

Erwig , Hamburg,
473/82 Bariboloinäusüraße57.

Heirath  vermittelt
BureauKramer,Leipzig

3Briider8tr .6.Auskunft geg.SÜPf
. - «tttedern m. durch Dampf-
** apparat gereinigt bei Frau
Klein , AlbrechM. 30. 302

Dest£ 18 ir>tes Wasser,
(aqua destillata ) , 37151

_ liefert prompt
MF auf Wunsch frei ins HauS

Franz Tlioriiiasin,
M neralwasser -Fabrik und Oe tiliir -Anstalt

Teleph. 2090 . Rlehlstastre -SS.

Als ebenso
schmuck im

künstlerisch schöner wie billiger Wand»

Sugendttil
empfehlen sich für Wohnungen und Restaurants die
farbigen Bilder  aus der „ MÜnchNkr ItlyeNd"
von I Diez , R. M. Eichler . R. E n g e l s, F. E r l e r,
M. F e l d b a u er, W. G co r g i, A. Jank , A.
v. Kaulbach , Keller - Reutlingen , Franz
v. Lenbach , A. Münzer , P . Ri - th , A. Schmid¬
ham me r, F. S ku ck, L. v. Z u m b ii sch, F i d u s,
W. Püttn er , R u d. Wilke , Erich Kuithan,
R i ch. P e isf  e r, W. B o lz -f und vielen andern. Dirse
Bilder werden in den Farben der Originale mit besonderer
Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt. BiS jetzt sind
gegen 300 Blätter  erschienen. Der Preis beträgt pro
Blatt 1 Mk.. Porträts 1,50 Mk.. kleinere Blätter 50 Pfg.
Elegante Sammelmapoen dazu 1 50 Mk.

8SBF* Bei diesrr Gelegenheit erinnern wir daran, daß die
„Münchner Jugend ' ' tnit Januar 1902 ihren
achten Jahrgang beginnt. Während der verhältnißmäßig
kurzen Zeit ihres Bestehens bat sich die „Jugend " eine
führende Stellung in der Kunstbewegung unserer Tag«
erobert. Sie hat eS verstanden, dem modernen Empfinden
in Kunst und Literatur Ausdruck zn geben und ist da¬
durch zum Sammelplatz geworden, auf dem jedes Talent
die eigene Individualität frei entfalten und zur Geltung
bringen kann. Jeder Gebildete, der an unserem modernen
Kultur- und Geistesleben Antheil nimmt, sollte die
„Jugend" lesen.

Abonnements sind durch alle Buchhandlung »« ,
PoKanftalteu , ZeitnugSgeschätte . Colporteure,
sowie an allen (ca . 40V ) Bahnhöfe » zu beziehen.

®W Da die einzelnen Nummern infolge sehr
starker Nachfrage oft sofort nach dem Erscheinen
vergriffen sind, so emvfiehlt es sich, an einer der
oben bezeichnten Stellen zu abonniren

München , Verlag der „ Jugend " .
Färbergraben 34. 5138

273.

Königliche Schanspieke.
Sam,tag , oen 20 . Dezember 1902.

Vorstellung. 30. Vorstellung»u Abonnement A.
Der Zigennerbaron.

Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M. Jokai'S von I.
Schnitzer. Musik von Johann Strauß.

Mustkaliiche Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Raupp.

Graf Homonay, Obergespannd. Temeser Comitates
Eonte Carnero, königlicher Commissär
Sandor Barinkay, ein junger Emigrant .
Kaimann ZsupLn, ein reicher Schweinezüchter im

Banate . . . . .
Arsena, seine Tochter
Mirabella, Erzieherin im Hause Zsupün's
Ottokar, ihr Sohn . . . .
Czipra, Zigeunerin . . ,
Saffi, Zigeunermädchen .
Pali , .
Joszi 1.
Ferko > Zigeuner .
MihLly . . . . .
Jancsi .
Ein Herold . . . , .
Miksa, Schiffsknecht. . . .
Jstvan, Zsupän'S Knecht . . ,
Mina, Arsena's Freundin
Ein Zigeunerknabe . . . .
Sepl, Laternbub ,
Der Bürgermeister von Wien. Freundinne.
Cziko's. Schiffsknechte, Zigeuner, Zigeunerinnen und Kwder,
Trabanten, Grenadiere, Husaren, Marketenderinnen, Pagen, Hof¬

herren und Hofdamen, Rathsherrcn, Volk rc.
Ort der Handlung: 1. Akt: Im Temcser Banate. 2. Akt: In

einem Zigeunerdorse ebendaselbst. 3. Akt: In Wien.
Zeit der Handlung: Gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts.

Nach dem 1. u. 2. Akte finde» Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 6>/, Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9 '/, Uhr.

Herr Ruffeni.
Herr Andriano.
Herr Henke.

Herr Rudolph.
. Frl . Doppelbauer
. Frl . Ulrich.
. Herr Klarmüller
. Frl . Schwartz.
. Frl . Triebes.
. Herr Zollin.
. Herr Bcrnhüft.
. Herr Eberl.
. Herr Winka.
. Herr Schmidt.
. Herr Spieß.
. Herr Berg.
. Herr Waiden.
. Frl . Cordes.
. Lina Müller.
. Frl . Gothe,

der Arsena. Junge

Sonntag , den 2t . Dezember 1902.
274. Vorstellung.

Bei auigehobenem Abonnement.
Anfang 3 Uhr Nachmittags:

Kinder -Borstellung.
Knecht Ruprecht.

Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 3 Akten und 1 Vorspiele
von E. Jakobson und R. Linderer. Musik von Conradi.

Einfache Preise.
&&• Jeder Erwachsene hat da« Recht, auf seinen Platz ein Kind frei

milzunehmenoder für 2 Kinder ein Billel zu lösen.

Abends 7 Uhr:
27b. Vorstellung. 20. Vorstellung im Abonnement 8,

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilh«

und L. Halevq.
_ Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche  Preise.

Nesidenz -Theater.
Diretlion: Dr. phil. H Rauch.

Sonntag , den 21 . Dezember 1902 . .
Halbe Preise. Nachmittags3'/, Uhr. Halbe Preise.

Zum 4. Male.

Novität. Der Herr Hofmarschall . NovttSA.
Schwank in 3 Akten von Georg OkonkowSki.

Regie: Otto Kienscherf.

AbendS V/,  Uhr:
Abonnementl-Vorstellung. AbonnementS-BiU-tS gültig.

Zum 2. Male:

Novität. Seine Kammerzofe. Novität.
(Nclly Rozier.)

Schwank in 3 Akten von Paul Bilhand und Maurice Henncquin.
Deutsch von Max Schönau.

In Scene gesetzt von Dr. H.  Rauch.

Ärechts-Consulent
für alle Sachen Bureau: Schwalbacheriirast « 5 , 1. 5143

L-prelllü. : 9—12'/z, 3 '/, —6 '/, . Sonntags 10- 12 Uhr.
— jährige Lhätigkeiti« Rechtssache». ~
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j Arbeits-Nachweis. j
ürizelgenf r diese mubrit bitten wir bu

11 Uhr Vormittags
in unserer Exve irion emzulieiern.

8te!len-6e8Üeke.
« ^ crwaltersteüe v. kinderlosen

Beamte » iof. ges. Gefl. Off.
u. V. K. 4430 a. d. Erved . 4430

Tücht. Kellner
sucht sofort Stellung . Gefl. Off.
un.er N. A. 4074 an die Exped.
p. Bl._ 4075
gjtlttrer , erfahrener Kaufmann
vi sucht für seine freie Zeit Be¬
schäftigung durch Beilragen oder
Neu Einrichtung von Geschäfts¬
büchern, unter Berücksichtigungder
Steuererklärung und Aufstellung
der Jabres -Bilanz . I » Zeugnisse
und Referenzen

Gefl. Off . unter T. 0 . 500 an
die Expcd. d. Bl ._ 5056

Eine junge , gesunde 5579

Schenkamme
sucht sofort Stelle . Näh . b. Fr.
Fölnier Ww. Renteng . 7, Mainz.

m
jtlamnt .iic Hcrloue » .

Tüchtige Maurer
gesucht 5598

Ecke Blücher- u. Scharnborststr.
Tücht . Erdarbe »ter

gesucht bei Auer,
5557 • Adlerstraße 61. 1.
" Ein

$on)it̂ cctt(tcf
für

Feukr-Verßchkrung
wird für Wiesbaden und Um¬
gegend von einer der ältesten
und ersten Bersichcruiigö-
Aktien -Gcsellschaft Deutsch¬
lands gesucht . Bestehendes oe-
deutcndes Geichäst wird über¬
wiesen und damit von vorn herein
eine gute Einnahme gesichert.
Beiverber, welche geneigt und be¬
fähigt sind, sich die Anwerbung
guter Versicherungen ernstlich an¬
gelegen sein zu lassen, wollen sich
unter Ausgabe von Empfehlungen
melden unter I?. N. 833 an
Haasenstcin n . Bögler A G
Frankfurt a. Ri. 1l3 / ,9

Ein Vermögen
zu erwerben durch Fabrikation u!
Vertrieb eines neuen Haus¬
halts -Artikels für den Winter.
Anlage 50 Mk. Muster 20 Pfg,
Auskunft frei u franco. 649/12

Htldeurand ’s Laboratorium.
Hannover ._
Täglich

30 Mark
vert iencn Herren und Damen
(jeden Standes ) durch den Ver¬
trieb eines neuen Artikels. Ausk.
erlheilt gratis u. franco 1140/50
Gg . Beek in Lille (Frankreich).

Ein tuchtiger jüngerer

Ofensetzer
und ein kräftiger Laufjunge
sofort für dauernd gesucht.

91. Frorath,
5409_ Eiscnbanolung.
Verein für unentgeltliche»

Milsilachims
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

klbtheilung für Männer
Arbeit finden:

Glaser
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Hcrrschaslsdiener

Arbeit suchen
Eisen-Dreher
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Kellner.
Küfer
Maler
Sattler
Bau -Schloffer
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hrrrschaflsdiener
Einkasiierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Fnhrlnechl
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._Bcr schnell»,billig Stellung
will , verlange per Postkarte die

0 »ut »vksVa >(anr «npost .Es >ingen
ervnkleider u. Uniformen a

Art w. gereinigt u. reparirt.
Karlstr. 39, 1 l. 7666

Weibliche Personen.
Hhjerkäufcriuuen f. sehr gangv.

Artikel, geg. bohc Prov . ges.
Off. sub 8 . III . postlagernd
Biebrich a. Rh._ 16

8leißiges Mädchenv.15—16Ifür oanz o. dis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schulberq 6 3._ 6875
Empfehle mich a!S tücht. Weiß-

zeugnäherin u. Kleidermacherin
bestens. Frau M . Kamm , Schier-
steinerstr. 12 (Friseuriaden ). 5163

Uä!>cheuhkmu.ilrllßon
«cdanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 B . Geister . Diakon.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Llbthciluug I. s.Dieastboten
und

Arieiteriuuen.
sucht ständig:
A . Köchinnen ( für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Kuchem,iädchcn.

L . Waich- Puy - n. Monatsfrauen
Näherinnen , Dügierinnen und
Lauflilädchen u Taglöbnerinnen

Gur empfohlene Mädchen erhalle»
sofort Stellen.

ffkdtheiluug ll.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde .fräuicin - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gefellfchaftcrinnen,
Erzieherinnen , Comvtoristinnen,
Verkiiufcrinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

^ für sämmtl . Hotelver-
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hott !- u. Resraurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmüdchen,
Benhließeriniien u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein»

6 . Centralstelle für Kranken-
Vstegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl,
Vereine.

Dt : Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfoblenen Pflegerinnen
sivd zu jeder Zen dort zu erfahren
Herrenwäsche wird gewaiche»

Uiid gebügelt billig u , schnell
bei. Oranienstr . 25, H. 2 r. 2783

werden schön und
billig garnirt Wal-

ramstratze 25 , 1._ 3342
qrMimiauä pcrf . Büglerin majt
-2^ Kunden . Daselbst w. Wäsche
zum Bügeln angenommen
9874 Uorkffr. 4, 1 St . r.

einpf. sich Dortur . l3,
Hint -r!>. P . 5493Mellst

Geübte -Lchueideri»
nimmt »och Kunden an in und
außer dein Hause. Näheres
Webergaffe 44 , 2 5370

zji.̂ aschc zum Bugein wird an
genommen Ludwigstraße 8

I St . rechts. 9500

tL,mpseh c Mich den ' geehrten
VS- Herrschaften zur Anfertigunö
on Her renanzügen und Re«
araturen 1» u . außer dem Hause.

5483
Johann Heim.

Walramstraße 25, l.

Hĥ orzügl Mittagessen m u.
-V außer d Haufe zu 60 und
80 Pfg . emps. M . Jude , Nero»
ffraße 16. 4583

D
U

otzheunerstr. 10. l . g. Miltags-
1 u. Abendtisch 50 Pf . an . 4089
»izüge 1. d. Stadl u a. Land

des. u. Garantie 4661
Pb . Rinn , Helenenstr. 10._ , 1

u Hochzeiten und FenUchkeiten
empf. sich ein Bandonions»

spielcr z. Musik-Unterh. Näy.
Moritzstr. 50. Stb . 2 4361

H

Frdl . mövl , Zimmer
per I . Januar zu vermieihen.
5631 Hermannstr . 9.

30 000 Mark
ev. Belheilignng auf c. industrielles
Werk (mech. Schreinerei u . Hobel»
roevf) int Werrhc von ca.
120  000 Mk. gegen Sicher-
stellnng -zu leihen gesucht. Gefl.
Anged. ii. 3 614 a. d. Erp , 5611
Woltllt » ? guie Herrschaft lecht
WklUjk 7 einer Familie , die
i groß. Unglück steht, 30 M . monatl.
Rückz.10 M . Off . L .8 100E -P.5616

SrauchenM Geld?
a Wechsel, Möbel, Polic. Schn.dich.,
Caut ., überh z. j . Zweck? Dies
wird str. reell u. diskr. nachgewicsen
durch « 8vk ' Ua « -» a :iin.
647,12 Mün chen . Bav -rstr.•! A- *** . . . -.

U“ u,stände Halver find folgendeMöbel lehr billig zu verkaufen:
2  unk ». Bcttcu , 1 Schreib-
lisch 1 Bertikow . 1 Kamee!»
taschengarnitur . 1 Sopha,
l Aähhtifch . 1 Wajch-
kommode rc. re. obi543 . yfinreina.

Piauiuo,
wenig gebraucht, billig zu verk.
5614 Sckwalbochersir. 3. E . Urba^

Lin schöner, schwarzer
Gehrock Anzug

billig zu verkaufe».
5635 Näh . Wörtbstr . 6 , 9.

3unge Kanarienhähnc undZuchtweibchen, gut . Stammes,
bill. z. verk. Neug. 2, 3 l. 5628

Jmiltts jJiiitl|tiin!tl|l!
per Pfund 17  Pfg . 5623

F Müller , Nerostr.  23.

-Ikpfrl!
Gravensteiner, Goldparma,ien.
Graue und Baumannrcinetten,
Himbeeräpfel. Wirthschaftsobst

von 6—15 Pfg . per Pfd . 5624
F . Müller , Nerostr. 21.

FQchte Harzer Kanarten-
V? / Hähne bill. zu vk. Bertram-
stra ße 9, Hth. 3 St . r . 5640
^banarieu . Habe circa 4V
«V Hähne prciswürdig abzug.
Abbörcn z» zedec Zeit . Bürgersaal.
Emserstr. 40._ 56 i5
/Tlut erhalt . Kleider . Mäntel :c.
vv bill. z vk. Göthcstr. 8, 2. 5643

wei große leere Zimmer , mögl.
Parterre , auch Hiuterh ., zum

Unterstellen von Möbeln gesucht.
Näh , in d Exped.  5642

,ut frei , leeres Ziw . auf 1. Jan.
zu verm. Ad erstr 53, 5611

Ei» ThiergartelllSB
fallle auf keinem

Weihnschtstisck
fehlen. 5633

(Ziehung 10 . Januar .)
Loose a 1 M empfehlen

Carl Cassel, F, de Fallois,
i. 3t >sse i

und der Generalagent
Leo Wulff, Königsbergi. Pr.8l
Lkttglinsk, Elltea

u. Hühner Ia gemästet, frisch ge¬
schlachtetu. gerupft , pr. 10 Pfund-
Korb franco Nachnahme M. 5.—
M Kaphau - Locker , Dzi -ditz
No. 153. Schlesien. 505/83

Nur 45 Pfg . monatlich
kostet bei allen Postanstalten u.

Landbriefträgcrn die

Berliner

Worgtu-ItilMg
mit den beiden Beiblättern:

Tägliches Familienblatt
Zllusrrirter Bollsfceund.
Uorxüge der Kerti«er

Morgen-Zeitung:

Reichhaltig und billig.
Täglich 8 Seiten groß. Formats.
Knappe, klare Darstellung aller
Vorgänge des öffentlichen Lebens.
Fesselnde Erzählungen , belehrende
Artikel aus allen Gebieten,
namentlich ans der Haus -, Hof-
und Gartenwirthschaft . Sprech¬

saal und Briefkasten.

130 OOO
Abonnenten . Probe -Nummeru
gratis u. franco von der Expe¬

dition Berlin 8VV. 19.

Annoncen haben colos-
salen Erfolg. 648/12

Die in Karlsruhe i B erscheinende

Badische Presse,
General - Anzeiger der Residenzstadt und des Grvfi-

herzogtyums Baden,
ist die •

verbreitetste Tageszeitung des Grofiherzogthums.
Sie zeichnct sich aus durch ihre Reichliciltigkeisi rasche

Berichterstattung, größtes Depeschen- und Fernsprech Material
und vielen Beilagen.

Abonnementspreis für 3 Monate nur Mk . 1.80
ohne Zustellgebühr.

Notariell beglaubigte Auflage 27 082 Expl.
Ä » 8,000 Expl.

Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 10—32 Seiten
stark.

Bei Inserate »» hat immer derjenige
den besten Erfolg,

der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in alle Volks¬
schichten giebt

dnrch die Bad . Presse,

Kadens größtes Insertionsorgan.
Jnsertionspreis für die 6geipaltene Petitzeile nur 20 Pfg .,
bei Wiederholungen angemessener Rabatt (Reelamcn 60 Pfg ).
Prvbenummer wie auch Preisberechnung nach eingcsandtem
Text stehen gerne zu Diensten. 5129

1 » nur L» _
Pferdefleisch

empfiehlt 5629

91 . Dreste,
30 Hochstätte 30.

Telephon 2612.

vor- und rückwärts gehend, stopfend und stickend.
Aus deu rklllnnlllirlekell jabrilren protfdjlaui>0,
mit den neuesten , überhaupt existirerrdeu Ver¬

besserungen
empfiehlt bestens 5421

U . du Fai §, Mechaniker,
Wiesbaden , Kirchaasse 24.

Eigene Reparatur Werkstätte , nun
Ratenzahlung? _ Langjährige Garantie!

Der beste Sanitätölvein ist der Apotheker Hofer '* rother
goldener .Malaga -Tranben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder . Frauen . Sicconvalescenten . alte Leute re
auch köstlicher Dessertwein . Preis per */i Orig . Fl . M Ä.rry.
per 0, Fl . M . 1 .20 . Zu haben „up in Apotheken In Wiesbaden
Or . Keim ’s Hofapothcke . 1320

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 21. Dezember 1902. — 4. Advent.
Marktkirche » gemeinde.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Herr Div .-Pfr Franke. Hauptgottesdienst
10 Uhr : Herr Pfarrer Ziemcndorff . Abendgoltesdienst 5 Uhr : Herr
Pfarrer Schüßler.

178. Die Kollekte ist für die Jdioten -Anstalt Scheuern bestimmt.
Amtswoche:  Herr Dekan Bickel.

B e r g ki r che
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Diehl. AbendgotteSdienst

Hilfsprediger Martin.
A m l s w o che : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.

Beerdigungen : Herr Hilisprediger Martin.
Evangelisches Gemeindehaus . Steingaffe Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 llhr für Erwachsene
geöffnet.

Nachm. 4 —7 Uhr: Versammlung für junge Mädchen (Sonntag - Verein)
Abends 8 Uhr : Familien -Abend des christl. Arbeiter-Vereins.

N e u k i r che n g e m e : n d e. — Ri ngkirche.
HauptgotteSdienst 10 Uhr : Herr HilfSprediger Schlaffer. Abendgotles»

dienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Risch.
Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Risch.
Kapelle ves Paulineustifts.

Hauptgottesdienst fällt aus . Kindergottesdienst 10.15 Uhr.
Jungsrauenverein Nachm. 4 Uhr : Weihnachtsfeier.

Pfarrer Christian.
Eaugtl .-Lutherischcr Gottesdienst , Aüelheidstraße 23.

Vormittags 9.30 Uhr : Predigtgonesdienst.
Pfarrer Herm. Gerhard.

Evang .-Luthcrischer Gottesdienst.
Kirchsaal: Obcrrcalschule 2. Stock, Oanienstraße 7.

Borm . 10 Uhr : Lcscgottesdienst. Pfarrer Hempfing.
Christlicher Verein junger Män »»er.

Lokalität : Rheinstraße 54, Part.
Sonntag , Nachm von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft. 5 Uhr:

Soldaten -Vcrsanimlung . Abends 8 Uhr: Weihnachtsfeier.
Montag Abend 9 Uhr : Männerchor -Probe.
Dienstag Abends 8.45 Uhr : Bibelbefprechstunde.
Samstag Abends 9 Uhr : Gebctstunde. i

Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.
Ecke der Bleich- und Helencnstraße 1. (Eingang 1. Stock).

Vorm . 9.45 Uhr: Predigt . Nachm. 5 Uhr : Weihnachtsfeier der Sonn¬
tagsschule und Bescherung.

Dienstag Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger I . Schweißer.

«aptisten -Gemeinde , Oranienstraße 54, Hiuterh. Part.
Vormittags 9.30 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst. Nachm.

4 Uhr Hauptgottesdienst,
Abends 8.30 Uhr : Uedungsstunde des Gesangvereins.

Prediger E. KarbinSky
Evangelisches Bereiushaus . Platterstraße 2.

Sonntag , Vorm . 11.30 Uhr : Sonntagsschule Nachm. 4.30 Uhr: Ver¬
sammlung junger Mädchen (Sonntagsverein ). Abends 8.30 Uhr:
Versammlung für Jedermann . Bibelstunde.

Ev . Männer - und JLnglings -Berein.
Sonntag , Nachm. 4 Uhr : Weihnachtsfeier der Jugendabtheilung.

Abends 6 Uhr : Weihnachtsfeier des Christl. Vereins junger Männer,
Rheinstr. 54.

Männer und Jünglinge sind herzlich ringeladen.
Jugendverein,

Sonntag , Nachm. 4 Uhr : Bideiilunde.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 21. Dez. ( 4. Adventssonntag).

Vorm . 10 Uhr : Am» mit Predigt . HiissgeistlicherDrescher.
W . Krimmel, Pfarrer , Schwalbacherstraße2.

Anglica » Churcli of St . Augustine of Canterbury,
Wiesbaden.

Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist , 8 .30:
Matins and Choral Celebration , with Sermon : 11, Evensong
and Litany : 5. Public Instruction in Church : 6.

Holy Days and Week -Days , Celepration preceded by Mattins
at 8 : (except . Wednesday and Friday , Matins and Litany:
10 30, Celebration 11. Evensong , Fri . and Holy Days , 6. No
Service on Mondays,

Chaplain: Kev. E J. Treble 36 Kaiser Friedrich Ring.

Katholische Kirche,
Sonntag , den 21 . Dezember 1902. — 4. Adventssonntag.

Pfarrkirche  zum hl. Bonisatiu ».
Erste hl. Meffe 6, zweite 7, dritte (Militärgottesdienst) 8, vierte

(Kindcrgottesdienstj 9, Hochamt 10, letzte hl. Messem. Predigt 11.30 Uhr
Nachm. 2.15 Uhr Adventandacht (501). Abends 6 Uhr fakramentalische

Andacht mit Predigt und Umgang.
Dienstag, 7 .30 Uhr Rorate, „ esse.
An den Wochentagen sind die hl. Messen 6.30, 7.15, 7.45 bezw. (7.30)

und 9.30 Uhr, 7.45 bezw. 7.30 sind Schulmeffen.
Maria - Hilf - Kirch  c.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.30, zweite hl. Messe 8, Kinder¬
gottesdienst thl. Messe mit Predigt ) 9, Hockamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr fakramentalische Andacht mit Umgang (533).
Momag . Dienstag , Mittwoch sind die hl. Messen um 7, 7.45 und 9.15

7.45 sind Schuliuesfcn.

vis

Vuck6rucksrsi von£mil Bommert
Wiesbaden

(Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Hnzeiger")

hält lieh zur prompten hieferung
aller verkommensten

Druckfachen
für

Verkehr, Handel yyyy
O O O O 0  und Gewerbe

in

geldimadwoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

F atente etc .erwirkt
Ernst Franke, -LLl»
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Heute Samstag und
N Morgen Sonntag !!

werden bei

Guggenheim& Marx,
Marktstr. 14 am Schloßplatz

in
Wiesbaden

folgende

-s-jf
~trJt

0 £  Grsiis - Iiigabeil® vertheilt:Wir geben unseren Kunden nur an diese»
beiden Tagen bei einem Einkauf0 über8MarkI Meter ISO ein breite» Schürzen

stoff. gute, waschechte Waare,
über 10 Mark , Einkauf

eine leinene Cafe -Decke,
über

Großer

Much und MM-Abschlag.
Leber- u. Blutwurst 40 Pfg.
Extra-Leberwurst 70 „
HauSm. „ 60 „
Preßkopf 70 „
FIcischwurst 65 „

Verkaufe von heule ab
la Rindfleisch 56 Pfg.

do ohne Knochen 70 „
Hackfleisch 60 „
Kalbfleisch 65 und 70 „
Schweinefleisch 76 u. 80 „

Joseph Stenger,
Helenenftr 27 , nächst der Wellritzstraße.

)
>
Z
>

0 20 Mart , Einkauf
® 2große Bett-Borlagen,über Mark Einkauf® 1schwere Piquv-Decke,über 40 Mark Einkaufs

Stoff zu einem Bett Bezug aus
weißem Damast, tfl»

über 50 Mark Einkauf
1 großer Zimmerteppich

Vtstten-
Verlobungs-
Vermäklungs.
Neujakrs- ”

in einfachen und den elegantesten Faxens, moderner
Husführung, empfiehlt billigst

Karten

Druckerei des Wiesbadener Seneral'flnzeigers
6mil Bommerf.

Ceiephon tlo. 199.

als

Melhnachts Gabe
! ! gratis llf  dabei sind nufere Preise,

allgemein bekannt , Ulisflljlkllb bjjjjg.

Guggenheim& Marx,
Wiesbaden,

Marktstraße 14, Schloßplatz. 5334

wie

Passende Weihnachtsgeschenke!

§«

i §b  a

» -
« C
S"
x -
£ü
U 8**c

A
’s r

»
S>

»;

2.
»

6
*♦&
st

Silberne Herren Uhren von Mk. 10 an
. Damen - . . „ IO ,

Schwarze Herren - „ , „ 7 ,
„ Damen - „ . , 10 .

Vorzügliche Wecker in allen Preislagen von Mk. £ .20 an.
Regnlateure in größter Auswahl.
Trauringe , gestempelt, von Mk. 5 an.
Große Auswahl in Gold - u Silberwaaren . Ausnahmepreise

•*. Werner , W-MrO 6.
nächst dem Ratbbaus.

Zum Conftkt Backen:
sf. Knchemnehl*/i Pfd. 17 Pfg.,

bei 5 Psd. 16 Pfg„
- 10 Psd. 16 Pfg.,

ff. Confcktmehl'/» Pkd. 20 Pfg.,
bei 5 Pid . 19 Pfg.,
„ 10 Psd. 18 Pfg.,

HaebeHein ’s Nürnberger Lebkuchen.
J . Arfnd,

Mehlhandlung , Walramstraße 27 . 5542

Hüte,
Mützen , jSchirme

empfiehlt in großer Auswahl 5650

K . Helmer , Hutmacher,
Bahnhofstraße 10.

Müßige(Offerte Meiffnuchtsgeslheiike.
®ie am Lager befindlichen Paletots , Jaquettes , Capes etc. werden, um vollständig bis

Weihnachten damit zu raumen, zu 10,—, 15—und 25.—Mark ausverkauft. Reeller WerthM. 20. M. 40 u. M. «0.

Langgaffe 37 Martin Wiegand , Lauggaffe 37.
Turn-Yer ein.

(Sängerchor .)
Heute. Freitag, Abend9 Uhr: prodo.

Um vollzähliges Erscheinen bittet 5534
Der Obmann.

Zum lririnrn Reichstag,
- ™ HermannstrafleNr 1.

Heute: Metzelsuppe,
wozu freundlichst einiadet 5626

_ _ Wilh ??einauer.

Achtung !̂ UM
Nur 1. Qualität Rindfleisch 56 Pf . ,
Nur 1 . Qualität Kalbfleisch 60 —66 Pf

fortwährend zu haben
__ Ad »ni Bernhardt , Wa lram,trotze 17

„Neu eröffnet:“

Cafe Bristol

S erdingung.
Die für de« Neubau des

Hotels und Badhauses

„Zum ingtl und Sdurnui“
in Wiesbaden,

Krauzplatz S und0, Kochbruuuenplatz1 und Saalgaffe 7 und 0,
erforderlichen

Eck nttö Paurererbeiten
sollen an durchaus leistungsfähige Unternehmer vergeben werden. Bebaute Fläche circa
2400.00 gm.

Pläne und Bedingungen können im Baubureau des ArchitektenP . A . Jacob »,
Rheinstraße 44, in Wiesbaden eingesehen werden.

Angebote sind bis zum 3. Januar 1903 einschließlich daselbst einzureichen. 5639

Verbund«!! mit

American Bar
Bärenstrasse 3.

Gasthaus Jacob Sieber,
5688

Metzgergaffe 28.
Empfehle einem geehrten Publikum meine RestaurationSräume* "•* ®"* »"
Empfehle ferner guten bürgerlichen M9 ~ Mittaaötisch "7»»

«n* Fremdin,immer, u mastige « Preise «. B 1 &039

Siegeuer
Erscheint täglich. ' Telephon No » 50.

Druck und Verlag von Emil Vommerl in Ziegen.
- - 1 37. Jahrgang. |- -

Vollständig unabhängige und
S»lrf - « st- Zeitnng i « Ktegerland.

Wirksamstes Organ für Anserate
welche für das gutsiluirte Publikum berechnet sind.

Inserate für den Arbeitsmarkt (Mädchen- und Arbeitergesuche)
haben besten Erfolg.

—. Einspaltige Petitzeile: 15 Pfg.

5410

Wer einen Theilhaber an
einem gut gehenden und einge¬
führten Geschäftesucht.welcheSsiehepe
Existenz

verbürgt, darf auf ein Inserat
in weitverbreitetem Blatte mit ’
Sicherheit zahlreiche Offerten
erwarten. Man wende sich be¬
hufs sachgemäßer und rascher,
Erledigung an die Centrak-
Annoncen- Expedition von

8. L Daube& Co.
(£enttaIbureau:FraBkfurta.M.

Aufpolieren!
Möbel und Kl. viere, sowie alle
vorkommenden Reparaturen der¬
selben werden in und außer dem
Hause unter Zusicherung guter und
prompter Bedienung bei billigster
Berechnung besorgt 4588

Friedrich Klotz,
Schreiuermcifler,

5 Zimmerinan« st» 5.
K3T Postkarte genügt.TB»

Bei

Mk«, jjfifttfot
webt es keiu besseres Haus-
Mittel als den

echten russischen

(Keine Mischung, kein Geheim¬
mittel.)

Originalpacketeä 50 Pf.
zu baden: 5115

Germania -Drogerie , Rhein«
straßk 55 : Drogerie Moebus,
Taiinusstr 25.

8u. schrneichemlos wirkt das
echte Radlaner ’sche

Htthiurauffcnmlttel , d. i.
10 Gr. Säprou. Salicylcollodium
IN. 5 Centigr . Haufeztract . FL
60 Pf . Nur echt mit d. Firma
Krenen -Apotlieke , Berlin.
Depot in den meisten Apo¬
theken n. Drogerien . 576/9
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ir/o »ater dem Preis
unsers Catalogverk essfnaue
wir feine Holzgegen¬
stände zum Brenueu,
Malen und Lchuitzen
(darunter auch die letzten

Neuheiten in tadelloser Ausführung), da unser Laden anderweitig vermicthet ist und
binnen Kurzem geräumt werden muß. Auch alle Materialien zum Selbstarbeiten zu
enorm billigen Preisen. - 41üa8
Vietor’sche Kunslanstalt, «« tWebergasse 23,

eihnachts-Ausstellung.
Empfehle in nur kerngesunden Exemplaren:

Entsprechende Papageien,
Zwergpapageien,
rosa Kakadu,
Alexander -Sittiche,
Mellen . Sittiche,
Tigerfinkcn,
Bandfinken,
Buchfinken»
Stare , Steinkäutze,

Nonnen . Miivchen»
Webervögel,
Hüttensängcr.
Cardinäle,
China -Nachtigallen,
Amsel », Drosseln,
Stieglitze,
Zeisige.
Hänflinge.

5478

Envvi'K Eiehmann,
Kamen, Uogel- und Nogelfullerchrmdlrmg,

2 Mauergasse 2.

Tan; Kränzchen
Sonnabeud 20 . und Sonntag 21 , von Abends 9 Uhr an

in dcn Sälen des

Hotel Malepartus »ndd°§ Savoy Hotel,
Eingang Bärcnstrafte Nr . 5.

Eintritt nur gegen Passepartout! "LH
5582

Gg„ Otto Rns,
Inhaber des C. Theod . Wsgner ’schen Uhrengeschäftes,

4 Mühlgasse 4 (Ecke Gold- und Häfnergasse).
Glashütter und Genfer Taschen- Präcisions-Uhren.

Billige courante Schweizer Taschenuhren.
Wanduhren, Pendulen, Hausuhren etc. 2516

Grosse Musikwerke mit Notenscheiben ohne Zacken.
Zurilckgesetzte Pendulen u. Wanduhren (gediegene Werke ) unter Preis

Artikel zur Kinderpflege.
Soxhlet - Apparate and

sämmtliche Zubehörteile.
Milchflaschen

Milchttaschen -Garnituren.
Gummisauger . Spielschnuller.
Zahnringe . Veilchenwurzeln.

Badeschwämme.
Kinder -Zahn bürsten.
Ohrenschwämmchen.

Wasserdichte Bett -Ein¬
lagen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5, — pro Meter.

KindfiF ^ PifP ß ^rantirt kiel von allen scharfen und ätzen -len Bestandteilen ; hervorragend
IHllUOi JC110,  durch absolute Milde und Reizlosigkeit , deshalb unschätzbar für die empfind-
-liehe Haut d er K inder . Carton k 3 Stück 70 Pf . 3869

Kirchsasse 6 . dir « Tan her , Droyenhandlung , Del . 717

Clystirspritzeu Nabelpflaster
Sämmtl . Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform -Streupulver.

Kindercreme . Wundwatte.

5231

, Rosenthal 9
7  Kirchgaffe 7 , Hths . Part .,

empfiehlt

9 ^ u ^ ruusll ) sucu »>it Kugellagergestell, für Haushaltung unb Gewerbe,

-wie Schmidt s Patent - Waschmaschinen,

Wringmaschinen,
Tisch- und Geftellmangeln,
Tafel - und Dezimalwaagen vmwn

31« billigsten ^ airifpreifm . 5506

MARKE PFEILRINB.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
»»MMLMRG " k & oIia - Oseftffi
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin - Fabrik Martinlkenfelde.

Christbaum - Schmuck.
Feinste Brillant -Glaskugeln in coloss. Auswahl k Carton 20 Pfg , 30 Pfg. 40 Pfg.

bis Mk. 4.- .
Prima Christbaum -Paiais -Kerzen 24 Stück ä Carton 35 Pfg.

Lichterhalter , Patent , mit Kugelgelenk ä Dtzd . Hk . 1. — sehr praktisch.
Fnlversal -Eichterhalter , leicht und bequem anznbringen, für jeden Baum passend,

a Garnitur 1.50, 2.50 , 3 50.
Lametta , Lametta -Bälle . Lametta -Guirlanden . Schneeflocken.

Christbaum -Ständer mit Musik . Christbaum -Ständer in Eisen 50 Pfg ., 1.—, 1.50 , 3.—.

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48. 5428

$$ llliesfifttfencc Jtolilcn€onfumj^
Heinrich J . Mulder,

Telefon 2837 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohlen , Cokes , Briketts re. bei anerkannt Vesten

Qualitäten zn niedrigsten Preisen ._ 9324

Präsent-Cigarren- u. -Cigarretten
empfiehlt“ Anastasias Koecher,

51 Langgaffe 51.

E Gesetzlich geschützt.^
WesiswäidErlWäSchmaschine1

solid,praktischI und billig I
einf.Hand-Bi>habung P
bequeme Reinigung 1

, umwandelb.i.Waschbiitte^
hervorrag.Wascherfolg.

Ukrjüngt!
erscki inen Alle, die ein zartes , reines
Gesicht, rosiges, jugendfr. Aus¬
sehen, weiße, sammelweiche Haut
und blendend schönen Teint haben.
Man wasche sich daber mit : 4 .82
Roietexier Lilitnrilca-Seife

o. Bergmann &> Co.
Radebeul -Tredden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
k St . 50 Pf . in alten Apotheken,
Drogen- u. Parfiim .'rk -Geschasten

L-

MkiijiülUkll!
Neue, große, franz Walluüsse.

„ „ H selniisse,
gesunde, ttal. Maronen,

Crniirt*’», Citrone »,
Feigen.

PflljlllHljiü-JlfjJifl
billigst 5539

W. Weber,
Dotzheimerstr. 21, Part.

(Kein Laden).
Telephon 2512.

An einem eben begonnenen
Nachmittags -Kursus für

Zuschneiden
im Kleidermachen können noch
einige Damen theinehm . Hono¬
rar M. 20.—. Schnellfördernde,
leichtfassliche , eigene Meihode.
■Vigtor ’sche Schule , Taunus-
strasse 12 (Ecke Saalgasse.

Die Vormittags -Kurse finden,
unabhängig hiervon , wie immer
statt . 1085

Lo¬
cke»>
was
fcrSadii-
li n

Hiebt jedem Haare unver¬
wüstlich Locken- u. Wellen
krause, Wasser 00 Pf ., Po¬
made Sadnlin !80 Pf . Kr «.
Huhn , Krone » Porf , Niirn
berg. Hier lL. Schild . Langg.
:r, l , B »piing , Trog ., « r.
C Cralz , ttaiiflfl ,Chr
lanhcr Drog , Kirchgafle 6.
Trog . Siniitas , Mauritius
strafte 3 . « 87

Zahn & Cie, , hier.

Restaurant und Saalbau

Jmmf,
Waldstratze,

an der neuen Kaserne.
Empfehle zu den bevorstehenden Festlichkeiten meine

ausgedehnten Lokalitäten
zur gefälligen Benutzung. 5094

Besitzer

_ Philipp Hebel.

IsmIitW Ciiltilsgkiilkjniik.
Die Mitglieder unserer Gemeinde werden hiermit zu einer

Gemeindeversammlung
im Gemeiudesaale

ans Donnerstag , de» 25 . Dezember d. Js ., Vors
mitt - gS Ist Nyr , höflich st eingeladen.

Tagesordnung: Veschlustfassung über die auf Grund der
Nuhegehaltsordnnng vom Vorstande fest¬
gesetzten Gehaltsstufen für die Gemeinde¬
beamten.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1902.
Ter Vorstand der israelitischen Cultusgemeinde.

5442 Simon Hess. _

Restaurant und Saallm
WALDLIST

Endstation der Elektr . Bali « Eichen.

Empfehle zu bevorstehenden Festlichkeiten meine ans-
gedehnten Lokalitäten zur gefälligen Benutzung. 5525

Besitzer: Fraua PanieL
Auguse Lang

CJ hrmacher,
9/11 Romerberg 9/11.

Durch billige Ladenmiethe bin ich in der Lage,
Uhren u. Goldwaare » bassend zn Weihnachts¬
geschenken, zu solgenden billigen Preise» zu
liefern : 5220

Echt filb. Damen -uHerren -llbren m. Goldrand vonM. 12.—an
Gold . Damen - u. Herrennbre « von M. 25.— an
Lange Damen -Uhrketten mit Schieber vonM. 2.50 an
(Koid Damen - u. Herren -Ringe vonM. 2.50an
Regulateure mit Sd)!agwerk vonM. 10. —an
Weckeruhren vonM. 2.80an

Reparaturen:  Reinigen einer Taschenuhr Mt . 1.40, neue
Feder Mk. 1.—. Alle anderen Reparaturen proinpt u. billigst. — Für
jede bei mir gekauste Uhr, sowie sür vorgenannte Reparaturen , leiste
ich mebrjäbrige Garantie.

Walhalla-Theater.
Für die BaUsaisou ist der

Walhalla-Theatersaal
nebst Bühne , Foyer re an Vereine re.

noch unter günstigen Bedingungen
zu vergeben. 464/134

Die Direktion
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Amtlicher Theil. i
Bekanntmachung.

Das Militär - Ersatzgeschäft für 1993 vetr.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutsches Wehrordnung

vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhalten¬
den männlichen Personen , welche

ajin der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1883 ein.
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor
einer Rekruiirungsbehörde gestellt , und

cs sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch ! aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1903 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs»
Stammrolle im Rathhause , Zimmer lltr . 18 (Erdgeschoß ) nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anznmclden und zwar:

I . die 1881 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Freitag , den 2. Januar 1903 mit den Buchstaben A bis ein¬

schließlich E.
Sonnabend , den 3. Januar 1903 mit den Buchstaben I bis

einschließlich K.
Montag , den 5. Jaunar 1903 mit den Buchstaben L bis ein¬

schließlich O.
Dienstag , den 6. Januar 1903 mit den Buchstaben P bis

einschließlich 2 .
Mittwoch , den 7. Januar 1903 mit den Buchstaben T bis ein.

schließlich Z.
II . Die 1882 geborenen Militärpflichtigen.

Donnerstag , den 8. Januar 1903 mit den Buchstaben A bis
einschließlich D.

Freitag , den 9. Januar 1903 mit den Buchstaben E bis ein¬
schließlich tz.

Sonnabend , den 10. Januar 1903 mit den Buchstaben I bis
ernschliießlich Ml.

Montag , den 12. Januar 1903 mit den Buchstaben N bis
einschließlich R.

Dienstag , den 13. Januar 1903 mit den Buchstaben S bis
einschließlich 11.

Mittwoch , den 14. Januar 1903 mit den Buchstaben V bis
einschließlich Z.

III . Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.
Donnlerstag , den 15. Januar 1903 mit dem Buchstaben B
Freitag , den 16. Januar 1903 mit den Buchstaben A C D.
Sonnabend , den 17. Januar 1903 mit den Buchstaben E F.
Montag , den 19. Januar 1903 mit den Buchstaben G I.
Dienstag , den 20 . Januar 1903 mit dem Buchstaben H.
Mittwoch , den 21. Januar 1903 mit dem Buchstaben K.
Donnerstag , den 22. Januar 1903 mit dem Buchstaben L.
Freitag , den 23. Januar 1903 mit dem Buchstaben M.
Sonnabend , den 24. Januar 1903 mit den Buchstaben N , O.
Montag , den 26. Januar 1903 mit den Buchstaben P , O.
Dienstag , den 27. Januar 1903 mit dem Buchstaben R.
Mittwoch , den 28. Januar 1903 mit dem Buchstaben S.
Donnerstag , den 29. Januar 1903 mit den Buchstaben T , 11,B

" Freitag den 30. Januar 1903 mit den Buchstaben W , X, N.
Sonnabend , den 31. Januar 1903 mit dem Buchstaben Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenftei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts»
ort zeitig abwesend sind lauf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen , auf See befindliche Seeleute usw .) haben die Eltern , Vor¬
münder , Lehr -, Brod - oder Fabrikharren derselben die Verpflich-
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Mrthschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen , Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungspflich¬
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Bevechtigungsschei-
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Besäpigungsschei-
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mfli-
tärpflichtige Mer ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Eivflvorsitzendeu der Ersatzkommission , Herr Polizeidirektor v o n
Schenk hier , zu beantragen und sind alsdann von der Anmel¬
dung zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle m oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Hast bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Folien.
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die desfalügen Anträge bis zum 1.
Februar 1903 bei dem Magistrat dah-er schriftlich emzureichen und
zu begründen. . . < . ,

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden n r ch t be-
rückst chtigt.

Wiesbaden , den 17. Dezemoex 1992.
557g Der Magistrat.

In Bertr . : H e ß.

AkMhlswuitsch-Ablösungshgrtm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenutniß , daß auch

in diesem Jahre Neujahrswunsch -Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegebcn werden . Wer eine solche
Karte erwirbt , giebt dadurch zu erkennen , daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht . Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rech¬
nung abgelegt werden.

Die Karten können Rathhaus , Zimmer Nr . 13 , sowie
bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstraße 18 , Kaufmann
Moebus , Taunusstraße 25 , Kaufmann Roth , Wilhelm¬
straße 54 , Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 und
August Momberger , Holz - und Kohlenhandlung , Moritz¬
straße 7,

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
thätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 83 . Dezember
er. begonnen und das Hanptverzrichnitz bereits am
31 . Dezember er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5116 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Dr . Scholz.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstelluna einer ca . 50 m langen

Steinzeugrohrkanalstrecke von 40 cm. l. W. und
ca . 100 m desgl . von 30 cm l . W . , einschl . der Spezial¬
bauten in der „Oberen Webergasse " , von der Lang¬
gasse bis Hirschgraben sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenden Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 88 . Dezember 1888,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 13 . Dezember 1902.

5490 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung von 150 lsd « Meter Gummischlauch

von 30 Millimeter Durchmesser und 8 Millimeter Wand¬
stärke für den Kanalreinigungs -Betrieb soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Dormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
No . 57 eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 38 . Dezember 1988,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 3 Wochen . 5423
Wiesbaden , den 13 . Dezember 1902.
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Nengasse 6.

Wir bringen hiermit zur . öffentlichen Kenutniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 18 Uhr Bormit¬
tags nnd von 8 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Herstellung von 3 Postamenten aus geschliffenem

bayrischen — sogenannter Kösseine -Granit — (Loos I ) und
3 gusseiserne Lichtmasten(Loos IX) für die elektrische
Beleuchtung des Kaiser -Friedrich ' Platzes Hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Zeichnungen können während
der VormittogSdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen einschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 25 Pfg . für Loos I und 50 Pfg . .
für Loos II und zwar bis zum 28 . Dezember 1902 be¬
zogen werden.

Auswärtige Submitsenten wollen die Postanweisung
an unseren technischen Sekretär Andreß  richten.

Verschlossene nnd mit der Aufschrift „H . A . 118
Loos " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3 . Januar 1883,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingsungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt . 5662

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 18 . Dezember 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Städti Tifie lolMadeanftaften.
Das Bad in der Roonstratze ist eröffnet.
Es werden Wannen - und Brausebäder für

Männer und Frauen verabfolgt.
Die Badezeit ist dieselbe wie in den anderen Volks¬

bädern und zwar:
In den Monaten Januar , Februar , November,

Dezember , von l l/ 2 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
in den Monaten März , April , September , Oktober,
von 7 Morgens bis 8 Uhr Abends , in den Monaten Mai,
Juni , Juli , August , von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr-
Abends.

Die Badepreise sind:
Für ein Wannenbad mit Handtuch und Seife 30 Pfg .,

„ „ gewöhnst Brausebad „ „ „ 12 „
„ „ Sitzbrausebad „ „ „ 15 „

Für ein zweites Handtuch 5 „
Wiesbaden , den 22 . November 1902.

4484 ' Das Stadtbau amt.
Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit
erklärt hat , die kür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der'  Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbanamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5239 Das Stadtbauamt.

Städt . Bolkskirrdergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au-
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 8 u. 18 Uhr , entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

754_ Der Magistrat
Bekanntmachung

Von dem Feldwege Distrikt „ Schöne Aussicht"
Nr . 9307 des Lagerbuchs , soll der zwischen den Grundstücken
von Brüning und Dietrich liegende Theil von 59,50 qm
und 61 qm eingezogcn werden.

Dies wird gemäß § 57 des Zust . Ges . vom 1. August
1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit dem
19 . d. Mts . beginnenden Frist von vier Wochen bei dem
Magistrate schriftlich vorzubringen , oder zum Protokoll zu
erklären sind.

Eine Zeichnung liegt während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause auf Zimmer 51 zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1902 . 5547
Der Oberbürgermeister.

I . V . : Körner.

.



20. Dezember 1902. Nr. 297. StatöBIctt der Stabt Wiesbaden. 17. Jahrgang
Bekanntmachung.

Um Angabe des »ufentbalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22
6. 1840 zu Hechtsheim,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4.  der ledigen Dienitmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke, geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

8. des TaglöhnerZ Anton Gtz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , H-rmine
geb. Stcinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10.  der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zü Holzhauscn ü. A.

11. des Reisenden Alois Heilmann . geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

14. der ledigen Näherin Pauline Krämer , geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

15. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

16. des Chorsängers Johann Matsy , geb. 11. 4. 1861
zu Engenhahn.

17. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18.  des Asphalteurs und Plattenlegers JohannBaPtist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

19. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

20 . der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenftein,

21.  des MaurergehnlfenKarl August Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johan »̂ Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

24. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
25 . der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
26. der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
27 . des Installateurs Wilhelm Wiederstein , geb 10.

3. 1875 zu Diez,
28 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
29. der Taglöhnerin Henriette Zimmerschied , geb.

geb. 11. 5. 1880 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1902. 5597

._ _ Der Magistrat . Armen-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Für die Winterszeit werden die auf der städt. Gas¬
anstalt gewonnenen Kokes in den nachstehenden Sortirungen
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen

I.  Sorte : . Gesiebte Nußkokes zum Preise von
Mk. 2/ für je 100  kg loco Gasfabnk , vorzugsweise ge
eignet zur Beheizung von Füllösen jeder Art . mithin vor
züglich zur Salonfeuerung.

II.  Sorte : Gegabelte Stuck Kokes zum Preise
von Mk. 1,70 für je 100 kg loco Gasfabrik, zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feuerungsanlagen , ferner für Centralheizungen
Austrocknen von Neubauten und dergl.

III.  Sorte : Gesiebte Klein -Kokes zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk. 1,40 für je 100 k°-
loco Gassabrik, kleinere Sortirung und deshalb vorzugs¬
weise geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlaqen,
insbesondere aber auch für Herdfeuernug.

Auf Wunsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk. 1.—,
u „ zweiten „ „ 1 .25,
„ „ dritten „ „ 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohue Preisaufschlag iu Säcke » bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes auf die Lagerplätze, sofern diese nicht zu weit ent
fernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gas¬
fabrik und auch nicht brieflich, sondern ausschließlich in
dem Verwaltungsgebäude . Marktstraße Nr . 10,
Zimmer Nr. la , Vor- und Nachmittags während der
üblichen Dienstftunden gegen Baarzahlung entgegen
genommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung
ertheilt.

Wiesbaden, den 5. November 1902. 3816
Die Direktion

_der städt. Wasser-, Gas , u. Elektrizitätswerke.

Accise -Rückvergütung.
Die Acciserückvergütungsdeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieies Monats in der Abfcrtigungs-
stelle, Neugaffc 6a. Part ., Eiimchmcrci, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts , Abends nicht erhobenen Accisc-
Nückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 5388

Wiesbaden, den 13. Dezember 1902.
_ Städt . Accise -Am t

Bekanntmachung.
Von den auf der hiesigen Gasfabrik gewonnenen

Kokes wird außer den bekannten größeren Sortirungen der
Vorrath an gesiebten Klein -Kokes zu dem neuerdings
ermäßigten und jetzt ausnahmsweise billigen
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg.  loco Gassabrik
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt.

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer Feucrungsanlagen , insbesondere
aber auch für Herdfenerung und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlich billiges Brennmaterial
empfohlen werden. Bestellungen werden ansschließlich in dem
Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer 1a, gegen
Baarzahlung entgegen genommen.

Wiesbaden, den 6. November 1902. 3830
Die Direktion

_ der städt. Wasser-, Gas - und Elektrizitäts -Werke,
Fremden-Verzeicimiss

vom 18. Dezember 1902
Belle vue,  Wilhelmstr , 28

Colien Stuart m Fr. Haag

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Hiirxthal , Freiburg
Thiele , Hannover

Dietenmühle (Kuranstalt)
Prill , Fr Schwerin
Erxleben Frl ., Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 3t
Ecutin , Ecutin

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Gräfin Finkenstein -Sohjönberg
Fr, Schönberg

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Wagner , Lof Gnadenthal
Martin Frankfurt
Berger , Bingen

Dr . Gierlieh 's Kurhaus
Leberberg 1

Michels Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse

Neant Elberfeld
Halm Köln
Kringel , Caub

(aus amtlicher Quelle.)
Nonnenhof,

Kirchgasse 39—41
Heymann Köln
Baumgarten , Weingarten
Schüler , Weingarten

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Kölsche Olpe
Wertheimer Frankfurt

Reichspost,
Nicolasstrasse 18

Mohr, Lorch
Reusch, Oberwesel

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Raspe m Fr. Cremerbruck

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9.
Vatinel , Fr, England
Assheton England

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 29.

Dietz , Haag
van Scheer Haag

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 31 1

Zintner , Frl Nürnberg
Leipold , Frankfurt
Kunzle Pforzheim
Wendland , Posen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Bräder Friedburg
Hünau, Düsseldorf
Weiss Köln

Karpfen,  Delaspöestrasse {
Schäffer Dresden
Mohr Berlin
Fritsch , Stettin
fMeyer, Altenkirchen

Krone,  Langgasse 38
Schwanke Warburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Henke Köln
Kumphmiller , Herne
Ritterath , Trier

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Aschenborn Berlin
Lohmann , Gross -Lichterfelde

Stokvis , Berlin
Fischer Ulm
Stornier , Königsberg
Bruyn , Köln
Hopf , Berlin
Raht Limburg
Boltendahl , Krefeld
Küppers , Essen
Löhnberg Duisburg
Momberger , Werden
Schmidt m Fr, Erfurt

Victoria,  Wilhelmstrasse I

In Privathäusarn
Elisabethenstrasse  19.
Herber m Farn, Bad Oeyn¬

hausen

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor
mittags. 1592

Städt . Accise -Amt.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewresener Be

schwerden werden die Herren Interessenten darauf auftnerk-
kam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen
stände mit Rücksicht auf deren auZländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll
quittungen oder zoll- und steueramtlicherBescheinigungfelbft
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach,
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief ete. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wesbaden , dm 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

_ v. Jbell.
Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kmntniß der

Betheiligten gebracht.
Wiesbaden, den 26. Februar 1901.

WA . Stadt . Accise-Amt.

[ Nichtamtlicher Theil. I

Bauplätze-Versteigerung.
Montan , den 22 . De ember 1802 , Vor¬

mittags 10 Uhr beginnend , werden im Rentamts-
bttreau, Herrltgartenstratze 7  dabier , aus dem, dein
Nass . Central Studienfonds gehörigen, im Distrikte
„Schiersteinerlach " Hierselbst belegenen Grundstücke
Lagerbuchs No. 5089 , zwei Banplätze , und zwar : '

11 ar 90 qm an der Schiersteinerstraße,
1 » 25 „ „ „ Niederwaldstraße.

öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1902.

5^85 _ König ! Domäueu -Rentamt.

Kkkmtmchimg.
Montag , de« 22. Dezbr.,

Vormittags 10 uns Nach¬
mittags 2 Uhr ansangend, ver-
steigere ich in dem Hause

Zimmermannstr. 6
wegen Aufgabe eines Engros-Lagers

ca 100 Mille
Cigarren

in den Preislagen von 50 —150 M.
öffentlich meistbietend gegen Baar¬
zahlung.

Wiesbaden, den 18. Dezbr. 1902.

Salm,
5609  Gerichtsvollzieher.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Bcritcig-rung-n unter billigster Berechnung.

»Jakob Fuhr, MdcibMiing, SoldMe 12.
Auktionator und Taxator.

Geschlachtetes Geflügel
aller Art stets vorrätbig. 5324

Leber-Gänse , Masthühner.
*8« Landau,

Telephon 288S . Michelsberg Nr . 26 , 1 St.
Bringe stets nur prrma
Fleisch zum Verkauf.ElllpsthlW.

Bratenpcisch 30 Pfg. \
ßtitttiPiittrHiifi ^ / per Pfund,Suppenfleisch 35
Lenden 50

sowie alle Sorten Wurstwaarcn zu den billigsten Preisen. 5553
Nene Pferdemetzerei , Kl . Schwalbacherstr 8.

Herro-3'os-
efeis&äfochf*

KOLM•Haus ▼gegnWW-
. J - Aerztlich empfohlen ! TP * Käuflich in allen
durch Plakaten kenntlichen Geschäften . 2179

M> M >>>>>>WWWWlWWW>M »^O»MW>WU>>WWWWWW

Gelegenheitskaus.
Aus der ConcurSmaffe einer Tuchfabrik habe ich einen große»

Posten Waaren übernommen und liefere so lange Borralh reicht,
Herren Paletot » von 36 Mk. an, HerrenAnzüg « von 43 Mk an.
Die Stoffe werden auch meterweise bill. abgegeben. 1740

Chr. Flechsel . Jahnstr. 12, Part.



20 . Dezember 1902.

gesucht per T April cutc
15 ? Wohnung von 4 Zimmern,
2 Mansarden und kleinem Lager¬
raum . Gcfl . Offerl . mit Preis¬
angabe unter U . W . 100 an Die
gxpeb . d. Bl . erbeten . 5469

trttt*  e ' nrach mödlirres
wMWJv Zimmer , heizbar,
1. Etage , Thermalbäder im Hause,
volle Pension ; Hotel oder Privat.
_ Preisangabe unbedingt er¬
wünscht.

Offert , unter bl . L . 5031 an
Exped. d. Bl. _ 5031
Trinf - möbl . Zimmer m . Manj . o.
iS Kochosen fof . ges. Offert , u.
X.  J 50 a. die Erp . ds Bl . 5578

MtmWungen.
parkstratze 20
ft die Wohnung im 1. Stock auf
osort , die Part .-Wohnung auf

April 1903 zu verm . Jede
Löhnung enthält 9 eleg . Wohn-
äume , nebst Badezimmer , Küche,
Laschlüche . K - ll-r u . Mansarden
md ist mit elektr. Licht u . Central-
leiguttg versehen . Die Billa liegt
„ hübschem großem Garten , an-
loßend an die Kuranlagen . Be<
ichtigunaen 11 — 1 Uhr . Näh . Aus.
Mist Adolfsallee 47 , 1 . 2634

. 8
hocheleg. Wohnungen , 8 Zim . m.
Erker , Balkons u . Verranda,
Diele , Winterg . Badez . , Küche,
reicht. Zub .. Haupt - u . Nebentreppe
per fof. z. verm . Näh . b Besitzer
4488 M , Hartman « . Pt.

7 Zimmer.

lisljer - ßrleür .' Milü U,
1. und 2 . Etage , ä 7 Zimmer
Bad :c., per sosort oder 1. Jan
zu vermietden.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3— 6 Uhr . Näh . Körner-
ftraße 1. Part. _ 6700

6 Zimmer.

MyelMM 90
Bel -Etagc , ganz der Neuzeit
entsprechend , besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons , Küche, Leucht - und
KochgaS. vollständiger Badc -Ein-
richtung , kaltes u . warmcS Wasser,
Epeisekammer , 2 Kellern , Kohlen¬
auszug , 2 Mansarden , Trocken¬
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zu », ' 1. Oktober zu ver-
mieihen und anzuschen Vormit¬
tags 11 — 1, Nachmittags 5 — 7
Uhr . Näheres Adelheidstraße ,90
Pariere . 6065

_ 5 Zimmer _
ILm,erste . 2 , 2. Etage , ist - ine
>5 - geräumige 5 -Zim .-Wohnung
mit Baffon u . Gartenbenutzung
sofort od. 1. Jan . zu vermielhen.
Näh . Part , rechts . 3702

4 Zi mmer _

HilcÜimtitr, §6
Zimmer mit Bad sc., Hoch'

parterre , sofort oder per 1. Jan
zu vermielhen . Näheres daselbst

Etage,

L^ erderstraste 13 und IS,
2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allein Zubehör sos. oder
später zu vermielhen . Näh . Herdes
straße  13 , 1 Tr . doch.
Atchicrstcinerstr . lt » , SJ

direct am Kaiser -Fr .-
-Zimmer -Wohnnngen , der N . - „
nlsprechend auSgestattet , p . 1 . Apr.
903 z, vm . Näh Arndlstr . 5, 1.
520 Carl Bily

S Zimmer.
ttvtvfivHrfv * » .

Wohnung , 3 Stiegen hoch

..
dcrstr . 13 , 1 St . h

•ül* -
tf 1, Jan . 1903 zu verm . 5607

$ ) } cub . Schiersteineritr . 14 » ,
direct am Kaiser Fr Ring,

3- Zimmer -Wohni >ngen , d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet , P . l . Apr.
1903 z. vm . Näh . Arndtstr . 5 , 1.
452l Carl » iltz.

a Zimmer.
Zwei Mansarden

zu vermielhen
4979 _ Ludwigsiraße 10.

S'oniunlierg, SÄ «:
aus 1. Januar 1903 zu ver-
niiethen . 4970

:rstr . » , Zwei -Zimmer "-
a. an ruh . Leute z. vm.
llbrechtstr . 41 . Pt . 4499

1 Zimmer.
^ - eldstraste 15 iit eine Vians . >
13  ans 1, Jan . zu verm . Näh.
Hth . Part . 5276

r ^ - raukenstr , 18 , eine Werk - 7
statt , eo. Zimmer und Küche ‘

per 1. Jan . zu verm . 5101 (

nfm sch. große Manj . ans gleich ! 1
od. ipäter an einzelne Person f

zu verm . Karlstraße 28 , Borderh . r
Part . 5218 r

I Zimmer u . Küche,
5294 Lehrstr . 1. 2 St . 1

LOovlirtr Z» umer.

WIJöbl . Zimmer mit ob . ohne
Pension enorm billig . Zu

erfragen Bahnhvf - Hotcl , Rhein-
straße 23 . 5470

^NTismarckring 1, pari, , bei
Erb gut möbl ., billiger,

zweifenstriges , helles Zimmer sofort
zu verm . im Cigarrenladen . 4958

re,in schön möbl . Zimmer an
12 - einen bess. Herrn preisw . zu
verm . Bismarckring 1 , P . r . 5523

LDZövl. Zimmer zu verm Druoen-
Jw straße 1, 1 . Etage . 2254

L ^ ellmundjtr . 18 , 2  Tr .,
möbl . Zimmer mit Pension

zu vermietben . 4871
Lrtirschgraben 5 , 1 r ., ein

schön möbl . Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm . 5378

Gut . möbl . Zimmer
mit 1 o . 2 Bett -n zu vermietben.
Jabnstr . 1 , 2 St . 3337
<c .in schön möbl . Zimmer au e.
^ jg . Mann v. Woche 2.50 M.
Jahnstr . 5 , Stb . 1. 5484
995t 6 'M4 ' unF ■* »
•jqgut itgipj ‘t ox atzl -tviN
«nilftr . 3 i,  2 l. Eieg . u
« • ' einfach möbl . Zimmer , sep.
Eingang zu verm . 4157
tf> aclur . 37 , 2 1. möbl . heizo.
iV stlkans. an zwei bess. Handw.
zu vermietben - 4158
t > -armraße 41 , Part , r -, ein neu
ol möbl . Zimmer zu verm . 433

Krvchgaffe 19,
Bdb . 1. St . sch. möbl . Zimmer
zu vermielhen . 8334

WLöbL. Zimmer
preiswcrlh zu vermiethen Kirch-
gaffe 54 . 3 . 4997

Oiuei junge anit . Leute fönnen
vollst . Kost u . Logis erhalten

Schützcnhofstraße 2 , Ecke Lang»
gaffe , 3 . Stock . 5445
LtzH ^ öbl , Zimmer zu verm.
wl Mauergasse 3/5 , p. 4251

Austäudige Leute
erhalten schönes Logis Rketzger-
gasse 2 , 2 . Etage . 4907

«djjciulidje Arbeiter erhallen
9 * gutes u . billiges Logis , so¬
wie gut möbl . Zunmer zu ver»
mietben . <538

Näheres Mebqergcisse 27 , 1 S
2 , 2,  Eckt Friedrich-

‘Vl  straße , möbl . Zimmer III.
guter Pension . 4634

LHH-eugasse 9 , 3 l. , erhält ein
gnst . Mann g. Kost u . Log.

(wöch . 10 M .) auch sosort . 5590

^ »> ranienstr . 2,  Pt . erhält rl.
Arbeiter Kost u . Loa . 5530

hocheleg möbl . Zimmer
utit Frühstück 50 M . monatl.

per 1 . Januar
5522 Rheiustr - 23 , 1.

Trungc , anständ . Leute k. Kost u.
£  Logis erh . Schiersteinerstr . 9
Hth . 1 . St . r . Frau Malsy . 2568

L^ elle möbl . heizb . Mans . sogl.
z. v . Preis m Kaffee 15 M.

p . Monat Taunnsstr . 23 , 3. 5369

«L ^ eUeitzstr . 47 , 2  1 . möbl.
Zimmer zu verm . 4299

Vorzüglich schöne 6405

möbl . Ziminer
von 1 M . bis M . 2.50 . Billa
Kuranlagen , Wiesbadenerstr . 32 ß

mdeggstr . v,
Villa Martha.

nabe dem Eurbaus , gut möblirte
Zimmer mit Balkon , Part , und
1 Etage , zu vermiethen . Bäder
in Hause . Garten . 7589

■ Wiesbadener Geueral -Anzeiger.
17. Jahrga«,.

Villa(faiutpait,
Emierflraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Karten . Bäder,
Borzü liche Küche. 423

zvranrenirrafir • ,
heizbare Mansarde an rub ' ge

erson soiort zu vermiethe ». oi - t

tzadru._

Pensiorr Petit,
Alwinenstraße 2 (Ecke Bierstadter-
straße ). Gesunde freie Lag - ! Herr-
liebe Fernsicht ! Möbl . Zimmer »
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad , Garten , Balkons . 380
Bolle Pension v 4 Mk . an . 1

Pension Unkel , Emserstr, 20,
elegant möbl . Zimmer zu

»ermiethen. 33

Laden,

5309

Werkstä tten etr

Oranienstraße 61 , Mild . 2 l.
große Keller

3830

orrfrr . K,
Weinkeller , ein 33 qm groß.

3394

Landhaus,
li -rstadterhöbe , 11 Zimmer , Küche
. Zubeh . aus sofort zu vermielhen
der zu verkaufen . 4993

Näh . Ad Grimm , Bauunler-

Gutgehendes
aschenbier-

Geschäft
irischer Umsatz ea.

Ul .) nebst kl, An¬
wesen in einer lebhaften
Badestadt Umsrändeh.
unt . günst . Bedingungen
zn verk . Eine Grotz-
vrauerei würde Lieb
havern ev . an die Hand
gehen . Gejl. Off. u. H. S. 9.
an die Erped . d. Bll _ 9

Großer Federkarren
zu verkaufen . Näheres in der
Exped . d, Bl ._ 5526
Ein gr . Kiuderschtitten
billig zu verkaufen
5532 Hellmundstr . 23 , H . 1 St.
tllußvauindollen . trocken , bill . zu
Jy  verk .' Noonstr . 8 , P . l. 5451

qdieuer Küchenschrank billig z. vk.
Jy  Sedanstr . 15 , Werkstatt . 5580

Clavier,
gut erhalten , wegen Umzug billig
zu verkaufen . 5581

Sedanstraße 5 , 1 St.

Bollslandiger

Tilurtzer-Inveliiar
mit Kundschaft ist wegen Slerbfall
billig zu verkaufen 5552

Adlerür 52 , 1

1k— — — « --- - m »» » »
6%  goldene Dameiinhren,
&  Herrenuhr mit Schlag¬
werk . silberne Uhr und Stork
Brillant -Brosche und Ring
sofort zu verkaufen . 5549

Rieblst . 4 , 1 St . rechts.

tZtrügenerS Camera „Thedy " ,
ob 9x12 , m . 3 Caffetlen , vorz.
Objektiv u . Stattf , zu Mk . 22 zu
verkaufen Birrstadt , Wilhelin-
straße 1.  _ 5565

Gutes Arbeitspferd
zu verkaufen . -

Bierstadt,

Gelegenheit!
Einzelne Möbelstücke wegzugsh.

spottbillig . Rheiustr . 23 . 5486
-4 nzündeholz per Sack 50 Pfg .,

Abfallholz p Etr . 1 Mk . lief . fr.
Haus L . Debus . Roonstr . 8 . 5450

vernickelt , großer e,s.
FUubjkll Flafchenschrank.
großer Borrathschrank mit
Fliegeugaze , 2 Canapee 's,
vollst . Bett , Spiegel , Rost-
haarmatraye . Deckbett Kis¬
sen sofort zu verkaufen 5550

Riehlftratze 4.
1 Stiege rechts. _

1 gebrauchter, gut erhaltener ei).
Regulir -Füllofe » m. Rohr,

für kleine » Wirlhkzimmer paffend,
ist billig abzugeben bei Martin
Lemp . Aoelbeidstr. 47. 5274

«WiiNkl il. !>)tliNkl
sowie Zittauer Zwiebel empf.

Jacob Frenz jr . ,
Ballendar,

— Obstverjandt . — _

10« Me 35 Pfg.
31 Metzqergasse 31. 5331

(Lin Sopha (Halobarock ), neu,
^ Bezug wählbar , billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23 , Hlh , 1 l. Daselbst
werben alle Tapeziererarbeiten an-
geno mmen, _ 999
/ "Webt . Einsp - Landauer , e. gebr.

F -derrolle zu verkaufen Lehr-
slraße 12 . 3397

Verschiedene 5209
KameltaschensophaS

(n -u ) bill . zu vk. . auch geg. püiiktl.
Ratenzahl . abz , Helenenstr . 15 . P.

100 lliilft 35 Pfg.
30 Grabeustraße 30 5331

ela ffe-Futter , 50 Kgr., mit
Sack 3 Mk „ Torfstreu , Torf¬

mull n Eeiuent - Ziegel Triumph
bei N . Kett , Eltville a.Rh. 5117
4 rrtinn Hunderte v. Slucken

jp,eiend , NI, 23 Platt,
sehr billig zu verkaufen Franken-
straße 16 2 I._ 5169

Mmlit«
billig zu verkaufen.

Lietzb. SrnergUnietger.
b, ^lbftgeark >eiteie Schulranzen u.

Taschen , Einspänner -Geschirr
billig zu verkaufen . Reparaturen
an Schaukelpferden , Puppenstuben
u , dgi . werden billig u . geschmack¬
voll auSgesührt Blücherstr . 3, H . p.
L . Arndt. _ 4669

Trockene

Simmeifpäne
zu haben
3127 Moritzftrnße 23

gniumniljiiijne,
edle Sänger , sind preiswürdig zu
baden Neugasse lis , Sib . 2 bet
4814 _ H . Achter

Imige ganaricttljäljiic,
k 5 Dtark . 5374

Hermannstr , 15 , Stb . 1 St . 1.
Kanarieu -Edelroller,

große Auswahl 4493
_ Preöber Babnbosstr. 6.
fßute Geige u . 1 Pelr .-O,en bill
1U zu verk . Näb . i. Berl . 5584Abbruch

Billa Wilhelm «,
Ecke Sonnenbergerslraße und

Taunusstraße,
sind Fenster , Thüre » , Fußböden,
Sandsteine , Bauholz und zwei
gute Schieferdächer , Mettlacher
Platten u , s. w , billig zu verk.

Näheres daselbst oder bei
Auer &  Röder,

Adierstr , 61 . 5558

PS . fferfc Schulranzen , Liück
t ^ vrVf von 90 Pfg . an , Pa-
tentirle Bücherträger iisw. sollen
bis Weibnachten verkauft werden.

Nur Grabenstr . 9,
5459 nabe der Markistr.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (rerlach
Schwalbacherstratze19.

Schmerzloses Ohrlochstechcii grali

Hohe Wasserstiefel
nur Mk , 12 .50

Jagdschuhe
m . geschlossenen Laschen nur Mk . 7—

Kommisstiefel
Mark 8,50.

la Kinderschuhe,
verschiedene Arten.

Gr . Posten Lodenjoppen,
von Mk 6.— an.

Firma Pius Schneider,
Hochstätte 31,

3977 Ecke Michelsberg.

Muoteum-
Teppilüe,

Ziegenfelle,
Diaphamen

Größte Auswahl.
Billigste Preise

Julius Kernstein
Kirchgaffc S4.

nahe der Langgasie . 1126

Beisuß! Brifch!
Feinüe Würze für Gans -,

Enten - u . Schweinebraten bei
A Mollath , Michelsberg li . 5138

lAipsfiguren
weiden reparirt , gereinigt , broncirl
sc., iowie alles gekittet . 5139

Dotzheimerstr . 5 bei Schill.

Reicfaardt-Kak ao
Pfennig 1.40 , Laos 1 .60,
Economia 1.80 , Kameruii
2 .— , Sanitas 2. — , Helios
2 .20 , Doppel 2 .40 , Haserck.

.Halb u . Halb ' 1 . — ,
Eiweiß Haserkakao

1 .60.

ReichErdt-
_Sc hokolade n
Puder 0 .80 , Familien 1.— ,
Hütchen 1.— , Bona 1.20,

ZA Meliorl .40 , Optima Ks
L 1.60 , Alilchrahm >

ßä

Reichardt -Thee
bochedle Marken 0 .75 , 1. — ,
1 .50 , 2 . — per V, Pfd .>

Cart . 630,12

Kaiao-Coipapie
Theodor Reichardt,

größte deutsche
Kakao - Fabrik,
Hamburg-

WaudSbeck.

'Ausgabestelle bei:

Fritz Künder,
Eonditorei und Safe,

Museumstraße 3.
(Telephon 734 .)

Verkäufer
Reisender , Decorateur , Expe¬
dient , Lagerist , Abtheilungs¬
chef , welcherdurch die Annonce
Stellung sucht,beachte , daß sei¬
ne Anzeige nur dann Erfolg er¬
warten läßt , wenn dieselbe,
zweckmäßig abgefaßt und aus-
gestattct .indemrichtigenBlatte
Veröffentlichung findet . Prac-
tische Vorschläge bereitwilligst
durch die Central -Annoneen-
Expedition 6 . l. . vsude &. Co.
6eutralbureau :Frankfurta .M.

1 Mk . i Mk.
Die

letzten Königsberger
Itjiergarint- faofe

k 1 Mk, , 11 Loose 10 Mk .
Loosporto u . Gewiniil . 30 Pf.
extra . Zieh . Sonnabend , d.
10 . Jann » r. Gewinne:
t5ö5  Gold - und Silber¬
gegenstände , 4S erstkl.
Fahrräder i . Werthe v.
30,000 Mk . Loose vor-
räthig b . Carl Cassel , F
de FalloiS . I . Staffen , so¬
wie in der Generaiageutur

Wolff , Königsberg
i . Pr 5487

1 Mk . 1 Mk.

Kartendeuterin
berühmte , sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Nrrqer . Ww.
Hellmundstr , 40 , 2 rechts,

Tie berühmte
Phrenologin
deutet Kopf u , Hand-
linien.

Hele » enftr . lS,I,
Rur für Damen.

Sprechst . von 9 Morgens bis
l0 Uhr Abends. _ 4628
tihififiitttt über Blutstockung^
AllStllUsl Zimmer , Berlin.
Treskowür . 26 , P, 8

g. Blulstock . Hagen , Ham¬
burg , Pinnedergerweg 12.

_ 464/82

+  JtÖUfBltii !Cll IT
ung sc. sc. schnelle Hilfe,
diskret , Briest . Off . unter

„Frau 101 " haupkpostl ' Frank-
surt a . M . 11

Buch““ Ehe
von Tr , Retau (39 Abbild .) für
Mk , 1.50 franco . Catalog über
interessante Bücher gratis , 501/83

B . Oschmann,
_ Konstanz P . 153

Kildschön!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen , jugend-
frischen Aussehen , rein ., sammet-
weicher Haut u . blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt:
Räöebeuler Lilienmilcü- Seife

v. Bergmann «StCo . ,
4482 Radebeul -Dresden.

Schutzmarke : Steckenpferd
ä St . 50 Ps . in allen Apotheken
Drogen - u . Parfümerie - Geschäften,

Dnitllhkr Huf.
Goldgasse 2 » . 3914

Rheinstrahe » 7«
unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 14 . bis
20 . Dezember:

Ein « interessante Wanderung
durch die

LalMrgkt Alpe».
Täglich geöffnet von Morgens S

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 Pfg.

Abonnement.

60 Pfg und höher.

Oeutscde erstklassige l̂ äkmasekinen»
aUsdrniasdiinen , landwirtschaftliche

Maschinen auf Wunsch

auf Tejirahlllup
Anzahlung 10 bis 20 M-
Abzahlung 5 bis 10 M.

monatlich.
Sehr billige prelse.

^ Man verlange Preisliste.
8 . Uossnau in t-tgvbsnburg.

50

Strpiifdlfll
werden

nach den
neuesten

_Muster
und zu billigen Preisen angefert ig
vwie Wolle geschlumpt . Näheres
Piichelübcrg 7 , Korbl . 3696

w. GiaS , Marino»
Wllitllkt Alabast, , sow. Kiinst-
gcgenstänüe aller Art (Porzellan
bester u . im Wasser baltb .) 4183

Uhimann , Luiseupiatz 2.

DsG-- Herren -KIeider
zum Ausbessern und Reinigen
werden gut besorgt
8176 Sedanstr . 6, Vdh . P.

Storft* und
Schirm-#a6ci&

Wilö. Reuter.
Fanlbrnnenstrasze 6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise . Ucbcrziehen , Reparaturen

in jeder Zeit . 7177

Die besten un-
weltberühmten Uhren

ca- 30 Mal prämnrt , kaust
man am billigsten unter fünf
jähriger Garantie bei Hngo
Heyne , Verlin C „ Lands-
bergerstraße 60/61 . Versandt-
haur sür Uhren , Goldwaaren
u . s. w , Jede Uhr ist gut ab¬
gezogen und regulirt . Nickel-
Weckeruhr Mk. 2,35 , Cylinder-
Reinontoir -Uhren , 32 Stunden
gehend , Mk . 5,25 , mit 2 Gold^
rändern Mk. 7, — , in cch'
Silber mit 2 Goldrändern
prima Werk, Mk. 10 .25 . Echt
goldene Damcn -Uhren M .16,50.
Echt goldene Herren -Uhren
Mk. 35 .— Jedes Risiko aus¬
geschlossen. Viele Dankschreiben.
Jllustrirter Katalog umsonst u.
portofrei . 4983

Alle Sorten

Leder
(auch im Ausschnitt ) empfiehlt
billigst . 4411

A . Rödrlheimer,
Mauergasse 10.

Kuhbntter , lOPfd. EolliM.6.50,
Bienenhonig M . 4 .80 , 1 FettganS
od. 3 - 4 Enten sr . geschl. M . 4 .70
Brecher , Tinste 34, via Hamburg.

1181/49
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Chr. Nöll,
Langgasse 16,

gegenüber der Hofapotheke.
Fernsprecher No. 2303.

fen , letten umtiotifanmicn.
Neueste Muster — Billigste Preise . — Reichste Auswahl.

Ausverkauf eleklr . Lehrmittel
wegen Aufgabe zu bedeutend ermässigten Preisen.

An jedem Stück der Preis deutlich angegeben. 4959

Reichsbank-
Girocanto. Allgemeiner Telephon

560.

s «md«
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen, mindestens Mk. 300.— gegen 1/z-  und ganz¬

jährige Kündigung zu 3V*% verzinslich;
Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von

Mk. 2000.— zu 3°/0 Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats einge¬

zahlten Beträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.
Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten)

gegen tägliche Verzinsung, franco Provision, mit 2% verzinslich

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel,

und gegen Schuldschein; im letzteren Falle durch Ver¬
längerung von 3 zu 3 Monaten bis zu 1 Jahr erstreckbar,
gegen Sicherstellung.

Wechsel discontirf , Credite in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechselincasso , An - u . Verkauf vonWerth-

papieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung von
verloosten Werthpapieren, Sorten, Coupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall. Auszahlungen im In- auch
Auslande, Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethung von
Safes unter Selbstverschluss der Miether in unserer ab¬
solut teuer- und diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , Prospekte etc. stehen gratis
zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft
bereit. 81

Gebisse
kauft

Frau M . Hoku wieder nur am
Samstag, d-n 20., u. Sonntag,
den 21. Dezember in Wiesbaden,
Hotel Einhorn , 1. Etage, Zim.
No. 2, Marktstr. 5613

Für Wiederverkäüfer
und Händler!

1903.
Neujahrs - und

Weihnachtskarten
zu billigen Fabrikpreisen. 5612

Eisenbraun . Buchhandlung,
_ 1 Luxemburgplatz 1,
Hhanartenhahue . pr. Schläger,v » sebr billig zu verk. Walram-
straße 31. Rumpf. _5619

Kanarienvogel,
edler Sänger, zu verkaufen Dotz-
heimerstraße No. 60, Hinterh 2,
bei G . Gömpel . 5587

Tuchreste
bill. abzug. Jahnstr. 12. P . 5569

Beste Thüringer
Ta êiäpfel

empfiehlt in ff. Sorten zu billigen
Preisen der Gartenbau- Verein
Edeleben, z. H. des Herren F.
Seeber , Rockcnsußra, Post Ebe-
leben.  15

Prima junge 5595

Schnittbohnen
per 2 Psund-Dose 31 Pfg.
Carl Kirchner,

Wellritzftr 27 , EckeHellmundstr.
Adler .,r . 31 . Telepb. 2165.

n Bett mit Slrohjacku. ein
großes Kinderbett billig zu

verkaufen. Heinr. Müller, Sedan-
Plaŷ _ 5583Citronen
das Stück zu 4, 5, 6, 7, 8 Pfg .,
bei Mehrbedarf billiger, bei

Uommer,
5570  Mauritiusstraße 3.

Bestellungen
für Krautschneiden werden angen
Walramstr.12, Hth. 1, Busch. 3291

, 8 eiier«l-Alizeiger.
' für Nürnberg Fürth

Unparteiisches Organ für Jedermann.
- . - *

Gratis -Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".
Gratis-Monalsbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich 10 —38 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff!

DAühlNMkMkn! Mk. 1.65
vierteljährlich.

Auflage:

über 42,000
Exemplare.

Wirksamstes w. größtes Insertions -Organ
im ganzen nördliche » Bayern.

Anzeigenpreise:
. 30 Jlffl. 50 M.
im Jnseratenrheil Im Reklamentheil.

Beilagen
für die Gesauimt -Auflage 138 .50 Mk

Verlangen Sie Probe -Nummern.

5127

Aetlmer Aeueße Dachrichten
(unparteiische Zeitung)

haben sich in einer langjährigen Entwickelung immer
mehr zur

Lieblingszeitnng der gebildeten Stände
herausgebildet

2mal täglich erscheinend, bieten die Berliner Neuesten
Nachrichten reichhaltigen Unlerhaltungs- und Lesestoff
und zwar:

— Gratis-Beiblätter: —
„Deutscher Hausfreund ",
illustr. Zeitschriftv. 16 Druck¬

seiten, wöchentlich
„Mode u. Handarbeit " ,
reich lllustr., 8seit. m. Schnitt¬

muster, monatlich.
„Berloosungsblatt " ,

ca. zehntägig.
„Laud - und Haus-

wirthschaft " ,
ca. zehntägig.

I Sommerkursbuch,
1 Kalender.

Schnelle, ausführliche und
unparteiische politische Berichter¬
stattung. — Ausführliche Parla¬
ments-Berichte — Treffliche
militärischeAufsätze.—Feuille¬
tons , Romane u. Novellen
der hervorragendsten Au¬
toren . — Interessante Lokal-,
Theater-u.Gerichts-Nachrichten.
— Eingehendste Nachrichten
über Musik, Kunst u. Wissen¬
schaft. —Ausführlicher Handels«
theil. — Vollständigstes CourS-
blatt. — Lotterie-Listen. —
Personalveränderungen in der
Armee, Marine u. Eivil-Ver-
waltung ofort und vollständig.

Crelegenheitskauf«
Möbel , Spiegel und Trumeaux , Uhren , Ketten,

Tischdecken , Stahlstiche -Bilder , Haussegen unq
Oeldruck -Bilder billigst zu verkaufen. Bequeme Theil-
zahlungen. 5345

Roonstratze 14 , Parterre.

Im Ätoman-Femlleton der Berliner Neueste Nachrichten er-
scheint im ersten Quartal 1903

Die Tochter der Vendcke.
Roman aus de,» Französischen von M . Foley.

Man abonnirt die Brrliuer Neueste Nachrichten
bei allen Postanstalten(neue PostzeitungslisteNr. 1091)

zum Preise von
5 80 Mk . vierteljährlich * 1,84 Mk . monatlich.

Probennmmern versenden auf Wunsch
gratis und franco.

Berliner Neueste Nachrichten.
Hanptexpedition : Berlin Sw . 11,

Königgrätzcr Straße 42 513g

« ^ Fleisch-Abschlag.
Verkaufe von heute an wieder: 5^ 5

Prima Rindfleisch 54 Pfg. I Hackfleisch 60 Pfg, ."
Roastbraten 60 „ Lenden 90
Kalbfleisch 65—70 „ | Hammelfleisch 50—60 ,

27, August Seel, Kleichstr. 27.

Verein
Süd-Wiesbaden.

Zu dem Samstag , 20 . Dezember , 8 '/* Uhr
Abends , im Rheinhotel stattsindenden

Vereins-Essen
laben wir Mitglieder und Freunde ergebenst ein. Für
mnsikalische Unterhaltung u. s. w. ist Sorge getragen.
l̂473_ __ Der Vorstand,

Gute Menschen
Jüngst wurde in Dachsenhauseneiner armen Mutter von

7 Kindern im Alter von 15 Jahren bis 4 Monate von einer
landw. Maschine ein ganzes Bein abgequetscht.

Die Frau liegt im Krankcnhause, der Mann kommt
leider als Ernährer nicht in Betracht. Bittere Armuth u.
Noth sind nun eingczogen, es fehlt an allem Möglichen.

Bitte helfet!
Jede Gabe wirb dankbar vertheilt werden von Pfarrer B e n dier

Dachsenhausen bei Braubach a. Rh.
Mädchen alt: 15. 12, 8, 6. 2 Jahre.
Knaben  alt : 10  Jahre, 4 Monate._ 5493

Restauration Stadt Weilburg,
Albrechtstratze 38 , U

empfiehlt guten 3Nlttogstislh in und außer dem Hause zu
mäßigen Preisen.

Bier der Brauerei Felsenkcller, reine Weine , selbstgekeltcrten
Aepfelwein.

_ _ Karl Uh - ie.3524

5617

Bierstad t9
Gasthaus ftim Rebstock:

Großes Gänse - Kegeln
KegeUiebhabcr werden freundlich ,1 eingeladen.

Hochachtungsvoll Paul Weber.

Frisch geschossene, schwere
Waldhasen

» 3 ««
sowie sonstiges Wild und Geflügel zum

billigsten Tagespreis. 5474
!EmiI Petri,

Neroßraße 13  Neroiraße 13.
_ 2671 Telephon 2671. _

* WnßkS KtijngWses- ellk für Ule Fmilie.
Neueste Kalo» Musikwerke

in den verschiedensten Preislagen billigst bei 5447
Guat . Seit », Uhrmacher,

Kleine Burgstr . 5.

Genfer Uhren
■ in Gold und Silber « na«

bei 2344

Fr . Kappler,
Michelsberg 30, _ Telephon 2297

Lohmanns Mrperlen
das Beste aas Roggenu.Barrmalz.

«eitever. Alter Korn.
Steinhäger. M

fikit-zeidH*. uelî nUJ zu haben.
Vertreter für 'Wiesbaden u. Umgegend : Wilh. Wüstermann. 112394

Gothaer Febensverlichermlgsbank
(älteste und gröstte deutsche Lebensverficherungsanstalt ) .

Bersichcrunasbestand am 1. Dezember 1002 :
883 ^5 Millionen Mark . 48

Versicherungssummen , ansgezahlt seit 1829:
39 » Millionen Mark.

Die höchsten Versicherungsalter(einfach auf Lebenszeit, gemischtes
Dividendeiisystem) sind t hatsächlich  bereits p r ä m i en s r c i und
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 273 */s Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 135 »/, der JahreS«
Normal -Prämie — je nach dem Alter der Berfichernng.

Vertreter in Wiesbaden:

Hermann Hühl,
Luisenstrastc 43.

Kölnische AnsaWerslckermlgs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall », Reife -, Haftpflicht , CautionS -und Garantie -. Ttur « .
schaden-, Einbruch und Diebstahl -, sowie GlaS Bersicherung-

General -Repräsentant : Hermann Rühl,
General -Agent : Heinrich Dillmann.

Bureau : Luisenstraste 43.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bertramstr. 10
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